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Vom Srk
Deutscher Heeresbericht.

(Wendbericht .)
WTP . Berlin , 2t . Dez.. abends . (Amtlich .)
Außer Artillerisfeuer in einzelnen Abschnitten an

keiner Front größere Kampfhanblunge «.

Oeiterr -
ungar . Heeresbericht .

WTB . Wien . Ä . DG - sticht amtlich .) Amtlich
ver1«mtbart '
/ Oeftlrcher KriekSschauplatz :

Keeresarvpxe drs SereraWiivmMaSs »a« Wiajitviti!.
Im Gebirge der Ostwalachei erhöhte ArtillerietStrgkeit .

Herresstlmi de« « ener«!sdtt ?e» ErAkysz Zsieph

Auch gestern versuchten die Russe« sich des Tunnelstütz-
Punktes bei Mesteconestt zu bemächtigen . Mnf von starkem
Artilleriefeuer begleitete Anstürme scheiterte« m der zähen
Ausdauer des tapferen k. und £ Landsturm -Vendarinerie -Regts .
bei vortrefflicher Mitwirkung unserer Artillerie .

Kttti» fr«ilt de» Gr «era!feld« ar!chalk Krinm frajtal ^ nm Zaqml.
Bei d-m S. und t Truppen verlief der Tag ruhig .

Italienischer » nd südöstlicher Kriegsschauplatz :
Nichts von Belang .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstads :
von Höfer. FeldmarfchaNeutnant .

l. n i . i m l i IW

Som westlichen Kriegsschauplatz .
WTÄ . Berlin , 21 . Dez. Der Kokser verlief dem OVcrstlenwant

und Abtellungschef im Generalstab des Feldheeres Boner den Orden
Pour le merite.

Kaiserliche Anerkennung für die Führer
an der Somine .

MTB . Kroges Hauptquartier, 21 . Dez . (Amtlich .) Se . Majestät
d«r Kaiser verlieh Er. Kgl. Hoheit dem Kronprinzen von Bayer«
fca» Eichenlaub zum Orden pour le merit« mit folgendem Hand¬
schreiben:

„Unter Ew . Kgl . Hoheit hervorragend « Führung in ernster Lage
sind bbc französisck-englizche» Angriffe zum Stehen gebracht, der
Durchbrvch gescheitert, die Schlacht an der Eomme für uns gewonnen.
Nur dadurch wurden die oer «lichtenden Schläge in RnmLnien er-
möglicht . Es ist mein Wunsch meiner dankbaren Anerkennung hierfür
dadurch Ausdruck zu verleihen, daß ich Ew . Kgl. Hoheit das Eichen-
laub znm Orden pour le merite verleihe."

Ebenso hat Se . Majestät dem Generalleutnant von Kahl in
gnädiger Anerkennung seiner während der schweren Kämpfe an der
Somme als Chef des Eeneralstabes der Heeresgruppe Kronprinz von
Bayern bewiesenen Umsicht und vorausschauenden Fürsorge das
Eichenlaub zum Orden Paar le « «rite verliehen.

Bs « de « LvfttLmpfen s « der Tomme .
Berlin , 22. Dez . Zu den Luftkämpf« an der Tomme

berichtet der Mitarbeiter der „Köln . Ztg .", Prof . Wegener ,
nom 2t . Dez . : Im Bereich der Sommcfront herrschte gestern
im Gegensatz zu den langen Wochen dauernder Trübe strah-
lend Helles Winterwetter . Infolge dessen war die lange zurück-
gehaltene FliegertStigkeit beiderseits außerordentlich lebhast .
Allenthalben war der wolkenlose Himmel voller Flugzeuge , die
einerseits versuchten, die lange erschwerte LustaufNärung über
di « Stellung des Gegners nachzuholen , andererseits bemüht
waren , durch eine Luftsperre zugleich den Cegner zu vorhin-
dern , über den eigenen Bereichen dasselbe zu tun . überall sah
man das Himmelsblau getupft mit den Wolkenballen der Flie -
g-rabwehiyra «ate « , Mischen denen die Fliegergeschwader ihre
kühnen Kreis « zogen . Unsere immer erfreulicher erstarkende
Kampfkraft in der Lust brachte uns auch gestern gute Erfoize .

vom englische « Flieg « rwese «.
.. . Rotterdam, 22. Dez. Das enqlische Kriegsmi«isteriu « »eröf-

fe ': tlicht einen Bericht des Ausschusses, der ern « Antersuchung über
die Fuhning und Org«misation d-s englischen Fllezerkorp» veranstal-
tets. D -r Avsschuji hebe die Energie, durch die das Korps zu einer
M .- ^ltige« Organisation ausg«baut wurde , lobend hervor , w?ist die
Kritik an einer gewisse » Ar^ von Mugzeuge« als unbeqrLndet zurück
uirs bemerkt, da^ die amerikanisch« « Flngzeug« und Motore, die die
Admiralität zu Anfang des Kriege » in Ame^ ka geteuft habe , sich
iii;- nnÄranchbar erwiejen iMtten . sB . L. A.)

Zn den Ber «i « deru » ge » in der französischen
Heeresleitung .

. . Zürich. Lt . Dez . Der „Züricher Tagesanz .
" teilt mit , das:

der bisherige französische Oberkommandierende an der Comme -
front General Fach seinen Posten verlLht , um die Führung der
B .»g?scnarmee zu übernehmen . Zum Führer der dritten sran •
Ästschcn Armeegruppe die von Reims bis Ml Ssmutt reicht und

dort an die englische Armee anschließt, fci General Eastelnau
ernannt . ( Köln . Ztg . )

WTV . Mris , LI . Dez . (Nicht amtlich .) Eine amtliche Verord -
nung Belägt den Divisions-General Evrires -de-Caftelnau ohne
Altersgrenze in der ersten Rangordnung de? Eeneralsiabes der
Arniee .

LUK-Jimi!

Bom östlichen Kriegsichanplatz .
A « kÄ « digu « g ei « ex « » ssifche « Osfe « ^ » «.

— Mrich » 2t Dez . Di« französische Presse kündigt allge --
mein eine b»chzrste^«mde ©^ arefswiftoe Brusftlows zur Wie ,
dereraber^,, i uteefis an . Brujsilow verfolge dabei zroch den
Zweck , ivSt? »-»Uppen der Mittelmächte auf dem rumänischen
Kriegssch-aupM zu fesseln und Verschiebungen nach andren
Fronten zu verhindern . Au ? Petersburg wird mitgeteilt , die
VorSereiwirgen zu der neue« Motzen Offensive feien in ihr
letztes Stadium getreten . Noch vor Reni werde das zurück-
gehende russisch-rumänische Heer halt machen und sich zur Gnt
scheidungsschlacht über das Schicksal Rumänisns und Bcssara-
biens stelle«. Sowohl der MunitiaNsmangel , wie auch di«
andern Ursachen der rumänischen Niederlagen seien jetzt be-
seitigt . Rußland hoffe ( !) auf den Sieg . Bessarobien und die
Umgebung des Schwarzen Äteereg wurden als Kriegsgehiet er,
klart : L>d . ifa gilt vom 1 . Januar 1917 (russischen Stils ) als
befestigter russischer Hafenplatz . Aus SeLastopol melden die
russischen Blätter , es seien Maßnahmen getroffen , um den Fest-
ungsbezirk bis zum 1. Januar von der Zivilbevölkerung zu
räume «. (Köln . Ztg .)

EafonoN beim Zare « .
MTB . Petersburg , 22 . Dez. Der „Temps " meldet von Hivr:

Der frühere russische Minister W Aeußern Sasonow fei ins
russische Hauptquartier abgereist.

Der Krieg Mit Rumänien.
Die Bulgare « und Türke « vor Braila .
----- Zürich, 21 . Dez . Der „Züricher Tagesanz .

" meldet , daß
die dulgarisch-türkifchen Truppe « sich bis auf 20 Kilometer der
Stadt Braila genähert haben . Starke russische Kräfte halten
die Donaudrückenköpfe am Unterlauf des Flusses besetzt. ( K . Z.)

Die Ereignisse in Griechenland .
England « ad Be « izels « .

— London, 21. Dez . „National Tidende " meldet von hier :
Der frühere griechische Gesandte in London , Gennadius . der
infolge der Politik der griechischen Regierung den Abschied ge-
nommen hat . wird zum diplomatischen Vertreter des Benizelo «
bei der englischen Regierung ernannt werden . (B . L.-A .)

MTB . Bern » 21 . Dez. (Nicht amtlich .) Beunruhigt durch
die Erklärung Lloyd Georges , die Entente habe beschlösse« , die
Vertreter von Benizelos anzuerkennen , hatte sich „Corriere
della Sera " wie er sagt, an die zuständige Stelle gewandt , um
Genaueres zu erfahren . Das Blatt hat die Mitteilung erhal -
ten , daß die Anerkennung keinerlei politische« Wert oder Be -
deutung habe, soweit es sich um den Anfang einer Anerkennung
der Regierung von Benizelos zum Ersatz der königlichen Re -
gierung in Athen handeln könne.

Nach neuen Londoner Meldungen würden der Beglaubig -
ung analoge AnerZennungen in Paris , Rom und Petersburg
folgen .

Die Türkei im Rsieg .

Türkischer Bericht .
WTV . KonstN 'tinopel, 20. Dez . (Heeresbericht vom IS . Dezem -

be- — Verspätet eingetro
'
sen.) Im Hedscha» sind die Aufständischen

an der Küste von Elmu-Barek zerstreut und i« die Flucht geschlage«
worden . Sie flohen nach Ienb ^ el-Bah« .

Unser« Truppen in der Dobrndsch« haben abermals über 180 (5e-
sangen« gemacht. An de« ander«« Fronten fein Ereignis von
Bedeutung. Der osmanijche stellvertretende Oberbefehlshaber.

Der Rrieg mit Italien .
WTV . Bern . 21 . Dez . Laut „Secolo " hat der Transport -

minister angeordnet , daß am 1 . Januar alle italienische, » Ha «-
dclsschiffe, auch die nicht requirierten und besonders diejeni -
gen , die den Personenverkehr mit Nord - und Südamerika be-
sorgt haben , ihren gesamten Laderaum für den Transport von
Waren freihalten müssen , die von ausschließlichem Interesse
für Italien sind,

Politische Weihnachken.
« in Rückblick auf die Reichstagsarbeit .

Vcm Ernst Bossermann , Mitglied des Reichstags .
L

Die Kriegszielt » nd der Reichstag .
Line inbaltreiche Tagung des Reichstags liegt hinter uns .
Wir sehen mit Befriedigung aus die Verhandlungen zurück.
Die Verhandlung des Reichstags über die Auswärtige Politik

hat am 11 . Oktober stattgefunden . Das Parlament hat sich Selbst«
beschränkung auferlegt u . ist an einem Tage zu Ende gekommen. Da»
ist gut und richtig. Bei den durchaus notwendigen , in regelmäßige»,
imr N!omrte aussinandcr liegenden Zeilräumen sich wtedesHofoitJ***
Tagungen des Reichstags dürfen die VerhmMungen nicht ins
ldfc geh« r. Der Reichstag hat sich auch i» der Behandlung der FraM
des U«-derse-b« >tskriegs auf wenige Bemerkungen , beschrankt. Er
folgte darin dem Wmtfch des Reichskanzlers , der in der breit« , öf»
fentlichen . kontradiktorischen Verhandlung einen Rachteil für die vo -
irländischen Interessen erkannte . Darin wurden weite Kreise un-
sere? Volkes, über deren rein sachliche , vaterländische Beweggrund»
kein Zweifel obwalten kann, enttäuscht . Sie müssen sich aber gesagt
sein lassen, daß man in eingehe,tdsten , gründlichsten Besprechungen ?m
Ausschüsse sich überzeugen lassen mußte , daß so und nicht anders $ •
handelt werden mußte , wenn man nicht Schaden anrichten wollt?

Gewiß : Die Verhandlungen hii-ter verschlossenen Türen weichen
so sehr von der Regel des parlamentarischen Wesens ab. daß man nur
bei außerordentlichen Verhältnissen davon Gebrauch machen sali .
Aber außergewöhnlich ist die Lage und bei der gespannten Aufmerk¬
samkeit , mit der feindliches und neutrales Ausland aus uns schaut
und lauscht, kamt- Vieles , das Beste an Grüudeit , nur hinter ver¬
schlossenen Türen gesagt werde » . Immerhin ist in kurzen, prägnan»
ten Sätzen -der Standpunkt der Fraktionen in den wichtigsten Fragen,
auch in der Sache des Unterseebosürieges , niedergelegt worden.

Ein weiteres darf festgestellt werden .
Der Ton der Verhandlungen war ein würdiger. Man vermeidet

allseitig in diesen schweren Kriegszeir;n den scharfen Kampf der Par .
teien. Wir marschieren mit gedämpftem Trominelklang, und ^

da«
gellende Kampfgeschrei vergangener Tage, das von mancher Seit «
beliebt wurde , ist verhallt.

Diese Neuorientierung in der Art der Debatte entspringt de«
Empfindung daß da? ganze Volk in diesem Krieg um ^eben und
Tod sein« Schuldigkeit tut , und daß jeder nach besten: Wissen den
Weg sucht , der Deutschlands Zukunft vor Wiederholung so furchtbaren
Ueberfalls sichert . Wir wollen diese würdige Art der Verhandlung
in die neue Zeit nach dem Frieden hinüber retten und den politischen
Kampf in nicht verletzenden Farmen führen . Aus den Reden , die in
Kriegszielen wie btehtfr weit auseinander gingen, ergab sich der
entschiedene Wille , den Krieg siegreich zu beenden, und klang hinau »
ins feindliche Ausland . Je fester wir in diesem Ziele find, je klarer
dies dem Auslände zur Erkenntnis gebracht wird, desto näher komme«
wir siegreichein Frieden. In allen Rede» aber war das Vertrau«»
zu dem Generalseldmarschall Hindenburg und seinem Generalguar-
tiermeister Ludendorff verankert , den Männern, die es verstanden ,
in kühner Offensive den Feind zu schlagen und den deutschen Bode»
von Russenharden zu säubern . In diesen Männern sieht das deutsch «
Volk die Verkörperung des deutschen Ofsensivgeistee .

Die Offensive im Denken «nd Handeln, der frische Wagemut im
Kampfe , das Siegesbewußtsein hat in allen Zeiten den Sieg verbürgt.

„Wir müssen wieder offensiv denken lernen. Erst diese i«
langem Frieden überoll vermißte Aktivität des valitischen Denkens
wird uns lehren, alles innerpolitisch: Leben unter den Gesichtspunkt
stärkster nationaler Kraftenfaltung zu stellen .

"
So schreibt Professor Friedrich Lenz in seinem kürzlich erschic

nenen vortrefflichen Buche ..Macht und Wirtschaft "
. Mit Recht

charakterisiert er die dem Weltkrieg vorangehende Zeit als eine solche,
in der die unmittelbare Gewalt der nationalen Ideen nachließ, di* ^

äußere Politik eine verhältnismäßige Sättigung und Friedferttgkeit
aufwies, die zu der allgemeinen Unersättlichkeit und Friedlostgkcit
unseres inneren Lebens in fühlbarstem lTegensat; stand.

In der Tat, in unserer Auslandspolitik fehlten die leitenden
Machtidsen und darunter litten vor allein auch die diplomatischen
Vertreter des Deutschen Reiches , die mangels fester Richtlinien auf
unsicherem politischen Boden standen . Im Auslande aber erzeugte
dieser Zustand Verdacht und Mißbrauch : weil klare Ziele nicht er
kennbar waren, war der Kombination i^nd Fantasie, der VerdSch-
tigung weitester Spielraum gegeben . Man

'
unterschob uns wildeste

Eroberungsgelüste.
Der verstorbene vortreffliche Botschafter Freiherr von Marschall

hat mir darüber einmal in einem langen Gespräch lebhafte Klage
geführt und darin den Kardinalfehler der Deutschen Politik gesehen,
daß niemand wisse, wohin die politische Fahrt geht und deshalb das
Schlimmste vermute. Die Herren Scheidemann, David u . Haase in i r
Resignation hinsichtlich der Kriegsziele gaben die Stimmung derer ,
die klar erkennen , daß in diesem Kriege um das Schicksal des Reichs
gespielt wird und der künftige Frieden über die Zukunft unsere»
Vaterlandes entscheidet, nicht wieder. Wir stellen uns den Frieden
ganz ander ;? vor . als die Wortführer der Sozialdemokratie beid'.r
Richtungen . Auf dem europäischen Kontinent entscheidet sich unser
Geschick für Generationen.

Untere Weltgeltung beruht auf unserer kontilteuralen Macht . Die
Wiederherstellung und Abrundung unseres Kolonialreichs ist gewiß
eine wichtige Fragen gegenüber der Notwendigkeit unserer Sicher-
stellung auf dein Kontinent»

'
gegen die Gefahren in Europa tritt sie

zurück, im Zentrum des Krieges, in Europa, nicht in Afrika , nicht an»
Kongo wachsen unser« Siegespalmen . Das hat der Reichskanzler er«
könnt und ausgesprochen in dem Worte, daß nach so ungeheueren Ge-
schehiiissen die Wiederherstellung des ,stat«8 quo ante eine Unmög¬
lichkeit ist. Diejenigen aber , die im Reichstag davon sprechen , daß
französisch bleiben soll , was französisch, belgisch bleiben , was belgisch
war, haben Hohn , Spott und Beschimpfung dafür im R >wlande .' r.
fahren . Ein französisches Gehirn begreift solche deutsche Ideologie
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einfach nicht, glaubt sie nicht einmal . Man hofft , durch folche Reden
dem Frieden näher zu kommen und rückt ihn nur weiter hinaus . Da-
»ort zeugt der Widerhall der Auslandspresse , die in diesen Reden das
Bekenntnis der deutschen Niederlage sieht .

Wie die homerischen Helden vor dem Kompfe, schelten die füh -
renden Staatsmänner unserer Feinde , dieselben, die am Konferenz-
tisch dereinst über Frieden reden sollen . Und weß Geistes Kind die
Führer unserer Feinde , darüber haben uns die jüngsten Aeusternngen
Lriands und Lloyd Georges wieder einmal Klarheit gegeben. Darin
ist nirgends Friedensbereitschaft zu erkennen, sondern da? Gegenteil .

Rein ! weich werden dürfen wir nicht . Unseren stählernen Hel-
den an der Front ebenbürtig , mutz unsere Politik stahlhart sein . Ten-
timentalität haben wir nicht mehr, so wurde uns mitgeteilt . Die
Ethik in der Weltanschauung ist von unseren Feinden außer Kur ?
gesetzt , und es gilt , der brutalen Wirklichkeit mit dem Egoismus des
Selbsterhaltungstriebs ins Auge zu schauen .

Wegen des Hasses und der Feindschaft, die eine Welt gegen uns
erfüllt , brauchen wir Erenzsicherungen. neue bessere Grenzen, die un-
seren Feinden die Lust zu neuem Kriege benehmen. Für den Frie¬
sen , der uns not tut , sind lediglich unsere eigenen Lebenstnteressen,
nicht sentimentale Rücksichten auf andere Völker maßgebend. Er -
oberungen sind uns nicht Selbstzweck , sondern sollen nur dem Zwecke
»er Selbsterhaltung und daueritder Friedenssichcrung dienen . In
vieser Zweckbestimmung liegt auch ihre Grenze.

Der Ausgang des Krieges entscheidet über die Möglichkeit von
Annexionen. Fällt der Krieg so aus , daß wir als Preis für diese er -
schüttelnden Meiischenverlusteden deutschen Sieg heimbringen , woran
nach der Eroberung der Walachei und nach tan Fall von Bukarest
erst recht kein Zweifel in deutschen Herzen ist . dann wäre es unver -
ftntwertntfi . . „lümm ? rl ' c& und jämmerlich"

, wie dies Wort aus dem
Munde einer maßv-beftdei « Peinlichkeit fiel , den Sieg nicht restlos
lttlszuiinften .

Siegen unsere Feinde , dann heißt es , „Fiats Germanins " ' denn
Zerstörung unseres Reiches ist ihr Ziel . Wir wollen keine Reiche
zerstören , die Lebensberechtigung haben , aber zartfühlend« Schonung
scr Internen anderer Völker ,u unserem Schaden und zur Forderung
künftigen Kriegs , wäre « in Frevel an unseren Toten .

Welch ein Wahnwitz , wenn sogar die Wiederherstellung Ser -
Kiens verlangt wird ! Dieses Land , in dem der politische Mord zur
Methode wurde , soll wiederum selbständig neu erstehen , so verlangt
Herr Aocise. Welche Perspektiven eröffnet die Zukunft den kleinen
Staaten ? Der Abgeordnete Naumann konnte mit Recht sagen, daß
England die Selbständigkeit der kleinen Nationen aufhebt . Er ver»
wies auf die englische Presse, in der ausgesprochen, wird , daß die Neu»
iralen aus Selbsterhaltungstrieb sich in Zukunft der einen oder an-
aeren Gruppe anschließen und sich stets zum Kriege bereit halten
müssen , im ??alle ihre arößeren Nachbarn sich wieder in die Haare
geraten . Daraus können wir ohne weiteres entnehmen , was das
unabhängige Belgien , für das Herr David sich erwärmte , bedeuten
mürde . Die Wiederherstellung des 5tstv5 quo ante in Belgien ,
welche der Reichskanzler ausdrücklich abgelehnt hat , bedeutet , daß
wir den künftigen Krieg unter viel ungünstigeren Bedingungen füh -
cen, als den gegenwärtigen . Belgien würde das Aufmarschgebiet
und Einfalltor unserer Feinde sein . Rheinland und Westfalen , unser
wichtigste ? Industriegebiet , läge unter den feindlichen Kanonen , ge-
nau so wie unser Industriegebiet in Lothringen schon heute unter
»en weittragenden Kanonen der französischen Grenzbefestigungen
liegt.

Friedlich war unsere Politik in 43 Jahren : keine Eroberungs¬
politik baben wir getrieben . Welch ' ein Kontrast in dem Wachstum
der Weltreiche England . Rußland und Frankreich und dem Still -
stand Deutschlands, deffen Kolonialbesitz von 1902 bis zum Kriege
nur von 2 .6 auf ? Millionen Quadratkilometer wuchs .

Frankreichs koloniale Erpansion , seit 1871 durch die Bismarcksche
Politik befördert , die Schaffung eines Kolonialreichs in Afrika und
Asten , die Eroberung von Tunis , die Erwerbung von Tonkin und
Madagaskar , die Eroberung von Dahomey , von Siam , die Erwer -
bung Marokkos , zeugt von der nationalen Energie unseres Feindes ,
lenkte ihn aber nicht ab von der Revanche-Idee , sondern stellt diese
farbigen Ail?svölter und Stämme in den Dienst des Krieges . Eng-
land aber nimmt Evpern , Aegypten . Birma , Wituland, ' Uganda ,
Sansibar , Betlchuana und Matabeleland , den Aegyptifchen Sudan ,
die Burenrepubliken in seinen Besitz.

Gerade die beiden Westmächte , die Erreger und Triebfedern d«s
Weltkrieges , erfüllen dih beiden letzten Jahrzehnte des vergangenen
und den Beginn des neuen Jahrhunderts mit ihren Eroberungen
und vermehren die Reibungsflächen in aller Welt .

Und doch find wir in den Augen der feindlichen und neutralen
Welt der Störenfried , dessen Militarismus unschädlich gemacht wer-
den muß. ist -Deutschland der Feind , der von der Länderkarte ver-
schwinden muß.

Haben unsere Feinde die Macht . Deutschland auf die Knie zu
zwingen , dann ist es aus mit der deutschen Herrlichkeit und Zu-
kunft. Daß sie dies Ziel nicht erreichen, dafür muß und wird
deut?<t»e Belkskraft , das herrliche Heer sorgen .

Wer aber bedenkt , wie schwer der Krieg angesichts der lieber -
macht unserer , Feinde , wie er schwerer geworden in langer Kriegszeit ,
dem tritt mit elementarer Stärk ? die Forderung entgegen, daß
Deutschland nicht geschwächt, sondern stärker aus diesem K '-' ege her-
vorgehen muß. wenn es künftige Kriege befte^ n und nicht unter -
ge^en soll .

Streitigkeiten , so sagt der sozialdemokratische ""ebne- am II . Ok¬
tober J9J6 , sollen - nicht durch brutal « Gewalt sondern durch inter -
nationale Verträge geschlichtet werden , da? ? N ?erre<!ftt müsse aus -
gebaut werden , durch Rechtsordnungen zwischc" den Nölfern ist die
Sicherheit zu schafken, daß nicht wieder durch Katastrophen und Ver -
nicht » ngen dieser Art das Kulturleben Aller zurückgeworfen wird .

Niemals war di? Welt ferner von solcher Entwicklung als be>' te
Niemals sei : es Kriege gibt , also seit Erschaffung der Welt , !" mit

solcher Erbitterung , Grausamkeit , mit solchem Fanatismus gckämn
' '

worden, wie in diesem technisck i-dustriellen Krieg , der mit oll«
Waffen , die Menschenwitz und '

. findung «rzeuat , die Verni 'l
des Feindes erstrebt , der gegen uns die ganze Welt , Farbige ' aller
Weltteile . Stämme , die auf der Grenze zwischen Mensch und Tier
stehen , ins Gefecht schickt, ein Krieg , in dem wir schaudernd erlebe?»,wie Englands Brutalität den Ertrinkenden niederkartätscht , wie
französische Grovsamkeit unsere armen Gefangenen in sadistischer
Rohbeit . in ' Schmutz und Hunger zu Tod« quält .

Wie kann man , nachdem Haß und wildester Vernichtungstrieb ,alle schlechten Instinkte gegen uns aufgepeitscht find , von einer Ver-
söhnungsperiobe träumen !

Eine eiierne Zeit , die blutige Wunden schlägt , ist angebrochenund nur das Volk wird bestehen , das mit eisernem Willen für seine
Macht kämpft . Diese Gedanken klingen ans der Verhandlung über
auswärtige Politik , heraus .

Ereignisse zur See .
Der U . - Boot - und Minen - Krieg .

WTB . Stockhalm, 2t . Dez. Nach „Stockholms Tidningen"
stieß an einem der letzten Tage vor Abo der sinnische Per -
sonendampfcr „Skiftet " auf eine Mine und ging mit der Be¬
satzung und 6(1 Fahrgästen unter . Die russischen Behörden
halten den Vorfall streng geheim .

Davifche Ureffe .
MTB . Marseille. 21 . Dez . (Nichtamtlich .) „Petit Parisien"

meldet von hier : Die Besatzungen des oersenkten italienischen
Dampfers „Giustizia" (1169 Tonnen) und des griechischen
Dampfers «Fofo" wurden gelandet.

TU. Genf. 21 . Dez . Schweizer Blatter melden aus Eher-
bourg, der englische Dampfer „St . Rathalby " 4331 Tonnen , ist
auf eine Mine gelaufen und gesunken.

WTB . Brest . 21 . Dez. Der englische Dampfer „Flim -
st o n" (fiöOO Tonnen) wurde versenkt , der Kapitän und
der Maschinenchef gesangen , der Rest der Besatzung gelandet.
Der japanische Dampfer „Takimaru " (3208 Tonnen) Wurde
in den gleichen Gewässern versenkt , desgleichen die Gos -
lette „Rirondelle " und die Brigg „Eugene Bastian "
(184 Tonnen).

WTB . Bordeaux , 21 . Dez. (Nichtamtlich .) „Matin "
meldet von hier : Die Dreimaster „Timmacule Concep -
tion " (264 Tonnen) und „S t. H v es " (325 Tonnen) wurden
versenkt .

WTB . London , 21 . Dez . Lloyds melden, daß die dänischen
Dampfer „ Chassie Maers " (1SS7 Tonnen) und „ Gerda "
(775 Tonnen ) versenkt wurden .
DerfranzösischePanzerkreuzer „Ernest Ren an"

beschsdigt ?
WTB . Paris , 31 . Dez . „Matin " erfährt aus Marseille : Der

Panzerkreuzer „Ernest Renan " stieß in der Nacht mit einem
italienischen Dampfer , aus dem sich Urlauber der
Li l l i i e r t e n befanden, zusammen und schnitt ihn in 2 Teile .
15 Mann kamen um , 15V andere Fahrgäste wurden geborgen,
und in einem italienischen Hafen gelandet . Der „Ernest Renan " kehrt
nach T o u X o n zurück.

(„Ernest Renan " mißt in 640 Tonnen und hat über 800 Mann
Besatzung) .

Ein neuer deutscher Streifzug
in den Hoofden .

WTB . Berlin , 21. Dez . (Amtlich.) Flandrische Seestreit -
lräfte brachten in der Nacht vom 13. zum 2V. Dezember gelegent¬
lich eines Streifzuges in den Hoofden den holländischen Dam-
pfer „Otis —Tatrax " von Rotterdam nach England unterwegs ,
nach Zeebriizge ein . Da die Prüfung der Ladung ergab , daß
der Dampfer keine Bannware führte , wurde er bereits wieder
freigelassen und setzte die Reise fort .
Die „Deutschland " ohne Schuld an dem Unfall

vor New » London .
— Washington , 22 . Dez . Nach einem Privattelegramm der

„Köln. Ztg.
" von hier vom 19. Dezember veröffentlicht die

amtliche Untersuchungskommission , die die Schuld an dem Un-
fall bei der Ausfahrt der „Deutschland" aus dem Hafen von
New-London feststellen sollte , jetzt ihren Bericht . Darin heißt
es : '

„Wir freuen uns, feststellen zu können, daß die „Deutsch-
land " mit Sorgfalt und richtig von Kapitän König gesteuert
wurde , als sich der Zusammenstoß mit dem Schlepper „Scott"
ereignete und daß Kapitän König alles tat. was in seiner
Macht war, um das Unglück abzuwenden , und ebenso alle An-
strengungen machte, um die Mannschaft des Schleppers zu ret-
ten . Offenkundig schoben sich aber die beiden Schiffe so schnell
zusammen , daß der Schlepper sofort sank . Die Ursache des Un-
glucks war ein falsches Flaggensignal, das Kapitän Guraey
vom Schlepper „Scott" gegeben hatte.

Deutschland und der Rrieg.
Gerard wieder in Berlin .

WTB . Berlin 22 . Dez . Der amerikanische Botschafter
Eerard traf mit seiner Frau gestern abend von seinem Urlaub
wieder in Berlin ein. Er wurde von einer großen Zahl von
Freunden am Bahnhof bewillkommnet und sagte , er habe eine
sehr gute Ueberfahrt gehabt .

Aus der sozialdemokratischen Partei .
= Bremen, 21 . Dez . Unter der Ueberfchrift „SBiefoewene^n"

berichtet die sozialdemokratische „Bremer Bürgerzeitung " wörtlich :
„Der Reichstagsabgeordnete Genosse Hermann Müller , der kürzlich
von einigen Frauen misjhandelt wuode und das Bett hüten mußte,
ist wiedergenesen." <

Reichztagsabgeordneter Hermann Müller ijt der »or kurzem dem
„Borwärtv" vom Partewovstand gegen den Widerspruch der radikalen
Berliner Sozialdemokraten aufgezwungene Chefredakteur, der jetzt
das Zentralorgan der Scyialdsniokraten im Sinire der Pawteimehr -
heit leitet .

Steuerpolitik und Friedensziele .
WTB . Berlin , 22 . Dez . lieber die Grundlagen der zukünftigen

Steuerpolitik äußert sich Graf Mirbach-Sorquitten rm „Tag " : Für
die künftige Sicherheit Deutschlands sei eine hohe KriegsentschWi-
gtü' g mindest ms ebenso wichtig, wie der aus strategischen Rücksichten
notwen^ '

ge Keliindeerwerb. Leitende englische Kreise hätten in der
legten ? nt eine Berechnung dahin aufgestellt, wie viel an Kriegs »
Entschädigung sie uns abzunehmen beabsichtigen. Es handele sich um
keine kleine Summe . Würden unsere derzeitigen Friebensoorschläge
s'ielchnt, so seien auch wir zu einer Eegenrechnung berechtigt , deren

rlisierung von unseren Waffenerfolgen zu Lande und zu Wasser
abhänge .

Gesterreich-Aug^rn und der Krieg«
Zum Kabinettswechsel .

WTB . Wien , 21 . Dez . Dem „Neuen Wiener Tagblatt " zu-
folge wurde in der gestrigen Konferenz des Deutschen National -
Verbandes mit dem künftigen Ministerpräsidenten Elam -Mar -
tinitz festgestellt , daß der Ausgleich mit Ungarn der parlamen -
tarischen Erledigung zugeführt wird . Die Regierung werde
innerhalb kürzester Zeit die Vorbedingungen für eine gedeih-
liche Arbeit des Reichsrates schaffen.

Aus Rußland«
> n Mordanschlag gegen Miljukow ?

TU . Stockholm , 21 . Dez . Großes Aufsehen erregte das Ee-
ständnis Sergoi Proheschjs in der Petersburger reaktionären
Zeitung „Rußkoje Znamja "

, der seinerzeit aus der Redaktion
der „Wremja " und ijem russischen Volksverbande austrat , weil
der Vorsitzende des Verbandes ihn beaustragt hatte Miljukow
zu ermorden . Für diese Ermordung die die Antwort auf Mil -
julows Dumarede sein sollte, wurden ihm 30!) Rubel verspro-
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chen . Vor dem Volksverbande konnte er sich nicht weigern , den
grohsn Mordanschlag anzuhören . Darnach hatte er die Kampfe
Organisation des Verbandes in der Absicht verlangt , alle Eintel -
heiten darüber zu veröffentlichen. (B . T .)

— Stockholm . 21. Dez . Die Nachricht von dem Anschlag des rühm-
süchtigen Dumaabgeordneten Miljukow stellt sich als ein von diesem
selbst lanzierter Schwindel heraus . Der angekündigte Verleumdung »'
vrozetz Mrljvkow -Stürmer kommt nämlich in den nächsten Tagen zur
Verhandlung , und Miljukow hielt es wahrscheinlich für nötig , durch
seine besondere Einwirkung die öffentliche Stimmung zu seinen Gun¬
sten- ? u beeinflussen.

Er engagierte zu . diesem Zweck für 300 Rubel den früheren Mit «
arbeite : des konservativen Blattes „Rugkofe Znaneja "

, der, weil er
das Blatt durch betrügerische Quittungssälschereien um 130 Rubel
geschädigt und verschiedentlich von der englischen Botschaft für d»
Lanzierung unwahrer Nachrichten kleinere Beträge angenommen
hatte , aus der Redaktion des Blattes austreten muhte . Er schritt
nun nach Vorschrift Miljukows an das Blatt „Memoiren Schwarzhun - T
derts "

, er habe von amtlicher Stelle den Auftrag erhalten , Miljukow
zu ermorden, und Mar in der Weife, daß er vom gegenüberliegende»
Haufe den am '

Schreibtisch in seiner Wohnung arbeitenden Miljuio «
über die Straße hinweg erschieße .

Es ist wohl anzunehmen , daß das Gericht sich in dem Prozeß
auch mit diesem etwas ungewöhnlichen Scherz des Dumaabgeordneten
heschäftigen wird .

England und der Rrieg.
Das englische Hilfsdienstgesetz .

— Rotterdam , 21 . Dez . Die englische Presse veröffentlicht , wie
der „Lok.-Anz.

" von hier berichtet, Einzelheiten über das Hilfsdienst-
Programm der neuen Regierung , welche alle Männer zwischen 17 und
Kg Iahren auffordert , vor den Ausschüssen zur Organisierung dieses
Dienstes zu erscheinen .

Das neue Dienstdepartement unter Führung von Chamderlai ,
wird entscheiden , welche Industrien , abgesehen von der Kriegsindv «
fixte, für das Land notwendig sind , und wieviel Arbeitskräfte ihr
zugetellt werden sollen. Die auf diese Weis« frei werdenden gefdjul*
ten Arbeiter werden in den staatlichen Betrieben beschäftigt.

Die Arbeiter können aus ihren Wohnorten nach anderen Indu -
jtrieorten überführt werden . Die Behörden ehalten die Befugnis
zur Einquartierung in Privatwohnungen . Die Arberter erhalten
Löhne nach dem Tarif ihrer Gewerkschaften und ferner täglich V»
Schilling als Entschädigung für die Auflösung ihrer Familie und für
die Reisespesen . Wenn die Zahl der Freiwilligen für den Hilfsdienst
nicht groß genug sein sollte, wird die Regierung eine Gesetzesvorlage
über die Einführung des allgemeinen Arbeitszwanges einbringen .

Der Rrieg mit Portugal .
Zur portugiesischen Hilfe für Frankreich .

= Berlin , 22 . Dez . Eine Genfer Depesche des „Berl . Tage»
blatte?" besagt , daß nach einer Meldung Pariser Blätter aus
Madrid, der dortige portugiesische Gesandte erklärt habe , der
Aufschub der Beförderung portugisischer Truppe « «ach Frank-
reich sei durch die Verzögerung der in Lissabon erwarteten eng«
lischen Transportschiffe verursacht worden .

Dänemark und der Rrieg.
Der Vertauf der d ä n i s ch-w e st i « d i s ch e n Zafel »

beschlossen .
WTB . Kopenhagen . 21 . Dez . (Nicht amtl.) Der Reich»

tag hat die Vorlage betreffend den Berkauf der dmnschrwest»
indischen Znseln nunmehr endgültig angenomme «. Zm Folk»
ting stimmten 90 Abgeordnete dafür . 16 dagegen , im Laudstt»
40 dafür . 16 dagegen . In beiden Häusern stimmten die Kon -
servativen gegen den Vorschlag.

??us Amerika.
MTB . London, 21 . Dez. (Nicht amtlich .) „Morning-PoP-

erfährt aus Washington, daß die Firma Morgan und ein Bank«
syndikat zu Beginn des neuen Jahres eine neue britische Anleih«
im Betrage von SS Millionen Pfund Sterling (1 Milliarde
Aiark) auf den Markt bringen werde .

Merkwürdige Vorgänge i « Uruguay .
^ Montevideo, 20. Dez . Die gesetzgebende Versammlung

der Republik Uruguay beschloß die Aufhebung der Staatsee »
ligion und wird das Eigentumsrecht des Staates an den Kir-
chengütern erörtern . Der Minister des Auswärtigen Bru«
reiste nach Rio de Janeiro , um mit Brasilie« verschiedene poli»
tische und handelsrechtliche Verträge abzuschließen. (Frkf. Ztg.)

Wasserstand des Rheins .
Schult,riulet . 22 . Dez. morgen ? 6 Uhr 1,20 m (2fc Dez . 1,28 » )
J
'teflf , 22 Dez. morgens 6 Uhr 2,13 m (21 . Dez . 2,15 in)

Ma »a « . 22 . Dez morgens 6 Uhr 3,79 m (21 . Dez. 3,84 « )
Mannheim. 22 . Dez . morgens 6 Uhr 2.85 m (21 . Dez . 2.91 «)
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ist das Bewusstsein, die Familie sieher gestellt
zu haben. Dieses erreicht man am besten dSrch
Abschlüsse einer

mit oder ohne ärztl. Untersuchung.
Jeder im Felde befindliche Mann kann

durch seine Angehörigen mit sofortiger
Wirkung versichert werden.

Massige Prämien. Bequeme Teilzahlung ^
Niedrigste Summe Mk. 100 .—.

Antrag und Polize durch Walter StrausSj
Kartsruhe , Kaiserstrasse 82.
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Zer ileutsche FrikilensoorsGllg.
Die bevorstehende Antwort Entente.
TA. Haag . 21 Dez . Die „Neue Zürch. Ztg .

" meldet von
hier : Man sagt , daß die Ententemächte nur über eins geschickte
Form der Ablehnung des deutschen Friedensvorschlags cr-
handeln , um das Odium von sich abzuwälzen.

Wie der Amsterdamer Korrespondent der „Voss. Ztg .
" aus

London erfährt , hat inzwischen die englische Regierung am 19 .
Dezember den Kabinetten der Verbündeten den Entwurf der
den Zentralmächtpn zu erteilenden Antwort übermittelt. Die
Verbündeten werden zugleich ersucht , ihre Erklärungen bis zum
22. Dezember abzugeben .

Wie ntrch dem B „ . T ." über Zürich verlautet , wird die
gemeinschaftliche Antwortnote der Entente den Hinweis darauf
enthalten , daß die Entente dem Frieden an sich nicht abgeneigt
sei, sie uwlle aber nicht oerhandeln , ohne daß Deutschland mit
festen Borschlägen komme.

Der Pariser Korrespondent der „Basler Nachrichten " teilt
noch mit , daß die Signatarmächte , der Londoner Übereinstim¬
mung gemäß, in den nächsten Tagen durch Vermittlung der-
selben Neutralen , denen sich schon Deutschland bediente, ihre
Antwort mitteilen werden , die Antwort wird vor allem euch
die Frage der Verantwortlichkeit für den Krieg behandeln .

Wie die „Neue Zürch . Ztg .
" aus dem Haag meldet, soll die

Antwort der Entente an die Mittelmächte am Samstag über«
« ittelt werden.

*

-- Kopenhagen . 22. Dez . Der „Verl . Lok.-Anz .
" erfährt von

hier , daß nach einer Meldung russischer Blätter Trepow von
Lloyd George ein Telegramm erhalten habe , in dem sich dieser
für die Stärkung des englisch-russischen Bündnisses und dafür
Ausgesprochen habe , den Krieg mit allen Kräften solange fort -
zusetzen , bis der Sieg errungen sei.

Die Neutralen in Erwartung der Antwort .
TU . Kopenhagen, 2t. Dez. (Priv .) Zu der bevorstehenden Ant¬

wortnote des Merverbandes auf den deutschen Friedensvorschlag
schreibt die Zeitung «Elstra Vladct" : Die Note der Entente werde
natürlich mit dem größten Interesse erwartet. Die Herzen Europas
erwarten mit Spannung und Erregung die Antwort. Ueberraschungen
kann diese Note nicht mehr bringen , denn Trepow, Lloyd Eeorae und
Briand haben mit ihren Reden die Friedensaossichten auf ein
Minimum herabgesetzt. Die ganze Welt weiß jetzt , daß der Kricg
fortgesetzt werden soll . Lloyd George und Briand haben das Schicksal
Europas entschieden und bestimmt , daß Weitere Millionen Menschen-
leben geopfert werden müssen.

In ihrem heutigen Leitartikel schreibt ebenfalls die Zeitung
»Politiken", daß die Rede Lloyd Georg« so wie diejenige Briands
nicht viele Hoffnungen bestehen läßt, daß der deutsche Friedens-
Vorschlag ein ersprießliches Ergebnis zeitigen werde . Allerdings be-
fänden sich sowohl in der Londoner sowie in der Pariser Rede trotzdem
Aenßerungen die als sine Ankündigung aufgefaßt werden könnten ,
daß möglicherweise Verhandlungen eingeleitet werden könnten .

> 2B3B . Amsterdam , 21 . Dez. (Nichtamtlich .) „Nie u 0 e van
den Jfiü " schreibt: „Der eine Minister der Entente spricht von
einem Strick um den 5>ols der Alliierten , der andere von einem Fall»
strick einer Kriegshandlung, der dritte endlich von einem Projektil.
Ist es denn eine Missetat, seine Gegner zu Verhandlungen einzu-
laden, che sie den Krieg gewonnen haben ? Läßt das nicht die Ver-
mutung zu , daß die Führer der Entente suhlen , daß ihr Bedllrsnis
nicht so fest steht wie sie vorgeben , oder ist ihre ganze Entrüstung
schließlich doch nichts anderes als Politik und Taktik ? Inzwischen
sehen sich England und seine Alliierten genötigt, genau die Maßregeln
einzuführen , zu denen Deutschland als „belagerte Festung " gezwun -
gen war und über die so sehr gespottet wurde .

"

Der Eindruck in Amerika .
MTB . Amsterdam, 21 . Dez. (Nicht amtlich.) Nach einem

hiesigen Blatt schreibt man der „Times " aus Newyork: In
amtlichen Kreisen in Washington glaubt man , daß der Weg zu
Verhandlungen nicht ganz oersperrt sei. Dennoch sei man davon
überzeugt, daß der Fried « noch weit weg fei und daß Wilson
recht gehandelt habe, als er eine vorzeitige Vermittlung zu¬
rückwies .

— Haag, 21 . Dez . Der „Daily Telegraph" meldet aus Newyark :
In Washington und Newyork erregen die R-den Lloyd Georges keine
Verwunderung. Offizielle Kreise, die sich nach Frieden sehnen , sehen
ehren Hoffnungsschimmer in der Erklärung , Laß England nur dann

mit Deutschland unterhandeln werde, wenn Deutschland seine Be-
dinguug-n mitteilt .

Der deutsche Botschafter Gras Bernstorsf glaubte, Deutschland
werde in zufriedenstellender Weise antworten ; er selbst aber sei ent-
täuscht. Lloyd George habe sich uicht ermutigend über die Abhaltung
einer Konferenz ausgelassen, auf der die Vertreter aller kriegführen-
den Staaten überlegen könnten , auf welcher Grundlage die Friedens-
Verhandlungen möglich sein könnten. Ein Exchange-Telegramm aus
Newyork besagt anderseits . Vernstorff habe in Bezug auf die Rede
Lloyd Georges geäußert, sie klinge , als ob die Alliierten sich nicht
weigern würden , über den Frieden zu reden. Er glaube , daß ein
Notenwechsel bevorstehe.

Die Nemyorier Börse von gestern ergibt starke Kursrückgänge
für die Kriegswerte . Das könnte drarauf schließen lassen , daß man
in den Vereinigten Staaten die Rede des englischen Premiermini¬
sters anders aufgefaßt habe , als in Europa . Wir verzeichnen das
nach der „Frkf . Ztg .

" als Stimmungsbild .

Die KnedensbLWeaung in England.
— Haag , 21 . Dez. Von hier wird der Frkft . Ztg . gemeldet : Die

„Morning Post" veröffentlicht eine Zuschrift des Vorstandes der Bri »
tish Empire -Union , in der sich bekanntlich die eifrigsten Kriegshetzer
Englands zusammengeschlossen haben . Diese Zuschrift macht darauf
aufmerksam, daß das deutsche Friedensangebot Las Heer der Pazifisten
und Den ^reunde in England wieder zu erneuter und stärkerer
Tätigkeit c -^ sregt habe, weshalb die Patrioten zu besonderer Vor-
sicht und Wachsamkeit aufgefordert werden . Die Pazifisten machten
ungeheure Anstrengungen , und Listen zur Sammlung von Unter -
schriften , machten in großer Zahl die Runde . Auch werden Friedens -
broschüren allenthalben verteilt .

. Daily Chronicle " berichtet von einer Versammlung , die eine
Friedensdemonstration beabsichtigte und die durch die wütende Volks»
meng« gestört wurde . Die Redner wurden auseinandergejagt . Die
Hauptorganisatoren wurden durch die Polizei in Schutz genommen
und nach der nächsten Polizeistation in London gebracht. Unter ihnen
befand sich Miß Sylvia Pankhurst .

WTB . London, 21. Dez . (Nichtamtlich.) Die . West « in st er
Gazette " schreibt: „Der Feind soll die Antwort Lloyd Georges
nicht als eine kathegorische Weigerung , über das Friedensangebot zu
verhandeln , betrachten , sondern als eine personliche Antwort auf den
Vorschlag , den Deutschland uns gemacht hat. Liegt es an Deutsch-
land, das den Weg der Initiative ergriffen hat. Vorschläge zu
machen ?"

Englische vorschlage über Hnedensbedingungeu.
— Haag . 21 . Dez. (Priv ^-Tel .) Der bekannte Weltreisen -dc.̂ und

diplomatische Mitarbeiter des englischen Auswärtigen Amts , Sir
Harry Zonstone, schreibt in den „Daily New«" über die bestehenden
Friedensmöglichkeiten und die Friedensbedingungen, zu denen sich
England und die Entente verstehen konnten . Er kommt dabei, lt . „B
L.- A." , zu folgendem Schluß :

„Wäre es uns möglich , einen vollständige» Sieg zu erringen ,
dann wäre es leicht, die Zentralmächte so zu bestrafen, wie sie es ver¬
dienen . aber mit einem derartigen Ausgang kann man nicht rechnen .
Falls Deutschland darauf besteht, Belgien oder einen Teil Frankreichs
zu besetzen oder zu beaufsichtigen, bleibt kein anderer Weg offen , als
weiter zu kämpfen, und wenn England dabei verbluten sollte . Sonst
wären aber vielleicht folgende Bedingungen möglich :

Rückgabe von Belgien und der besetzten Teile Frankreichs ;
Deutschland und England, zahlen je IVO Millionen Pfund (k> Mil¬

liarden Mark ) Schadenersatz und als Unterstützung für den Wieder -
aufbou des zerstörten Eigentums. Für England bedeutet diese Aus-
gäbe nur die Kriegslasten von 20 Tagen.

Ferner : Rußland erhält alles zurück, was es verloren ; ein unab .
hängiges Polen wird gebildet , dem weder Littauen , noch der ruthe-
nifche Teil von Galizicn angehören sollen . Letzteres wird mit der
Ukraina verbunden .

Rußland erhält sodann sreie Fahrt durch die Dardanellen auf
Grund eines Abkommens mit Bulgarien und Rumänien .

S -rbien . Montenegro und Rumänien werden wieder ge-
räumt und erhalten von den Zcntralmächten und den drei großen
Ententemächten einen Schadenersatz für die erlittenen Verluste .

Rußland erhält das Protektorat über Armenien, das von der
Türkei geräumt wird . Frankreich wird Protektor von Syrien und
England besetzt die Sinaihalbinscl u. das Euphrattal bis Bagdadad .
P -rsien kommt unter gemeinsame Aufsicht

'von Rußland und England ,
bleibt aber für den Handel mit andern Ländern geöffnet. Aegypten
bföbt wie es ist. Italien erhält das Trentino und das Protektorat
über Albanien und vielleicht die Insel Rhodes, sowie den Dokekanesos
und Zypern .

Ostafrika wird an Deutschland zurückgegeben, daß sich außer-
dem am türkischen f !) Besitz schadlos halten darf und dazu frei« Hand
erhält .

Die geplanten Schutzzölle und Vorzugstarife für die Alliierte»
und Neutralen laßt man fallen."

„Diese Bedingungen," sagt Ionstone, „sind zwar kein« ideale»,
besonders nicht für die Kanzleiftrvtegen, und falls Deutschlaad st«
ablehnt, kann man sie zurückziehen. Immerhin wäre es nach englischer
Auffassung möglich , auf Grund solcher Bedingungen den Krieg zu
beenden .

hie französische Urlsis .
— Bon der Schweizer Grenze , 21 . Dez . Wie schon nach einer

Pariser Havasmeldung mitgeteilt , hat die Kammerkommisfion die
Regierungsvorlage abgelehnt , nach welcher das Kabinett Briand das
Recht erhalten sollte, durch Dekret gewisse Kriegs -Maßnahmen zu
verfügen . Die Kammerkommisston, welche die Vorlage , durch die dem
Parlament konstitutionelle Grundlagen entzogen werden sollen , mit
2t gegen 2 Stimmen grundsätzlich ablehnte , hat sich dahin ausgespro«
chen , daß bis auf weiteres kein Grund vorliege , die Regierung z»
vernehmen. ,

In Anbetracht des schwer erschütterten Bertranens in Herr»
Briand , das sich in den letzten Abstimmungen der Kammer kundgv»
geben hat , und die Enttäuschung , die durch di » geringe Verschieden-
heit in der Zusammensetzung des neuen Kabinetts gegenüber der bis -
herigen hervorgerufen wurde , ist es, wie die Frkft . Ztg . hervorhebt ,
nicht überraschend, daß sich gegen die von Briand verlangte diktatu »
artige Erweiterung der Rcgierungsgewalt alsbald der heftigst« Wi¬
derspruch erhob. Von reaktionären Blättern wie „Figaro" und „Echo
de Paris " eifrig und mit der ihnen eigenen Gehässigkeit gegen da»
Parlament unterstützt, ist Briands Forderung von der gesamte»
Presse der Linken scharf zurückgewiesen worden . Daß sie jetzt auch von
der mit ihrer Prüfung beauftragten Kammerkommission mit er»
druckender Mehrheit abgelehnt wurde, ohne daß man a»ch nur ei»«
Rücksprache mit Briand für nötig hielt, bedeutet für diesen eine Nie»
Verlage in einem der wichtigsten Punkte seines neuen Programm »
Wenn die Kammer selbst sich, wie zu erwarten ist, dem Gutachten der
Kommission anschließt, so würde das Ministerium damit in ein« oh»
schwere Demütigung kaum noch haltbare Stellung geraten

Im übrigen bleibt abzuwarten , in welcher Lage die Regierung
aus dem ohne Zweifel überaus heftigen Angriff hervorgehen wird »
dem sie in der gegenwärtigen Geheimsitzung des Senat » ausgefetst ist,
die gestern nach fünfstündiger Verhandlung auf heute nachmittag
vertagt wurde .

Parlament und Regierung .
— ÖOB der schweizerischen Grenze, 21 . Dez. Der Schweis .

Preßtelegraph berichtet aus Paris : Der Kammeraasschuß für
auswärtige Angelegenheiten beschloß vom Ministerpräsidenten
zu verlangen : 1. Mitteilungen der Dokumente und Bericht»
über die Vorgänge in Athen am 1. Dezember. 2. tägliche Mrt -
teilung der Heeresbericht« der deutschen , österreichisch -ungart»
schen , bulgarischen und türkischen Armee und der von den feini*
lichett Agenturen nach neutralen Ländern übermittelten Funk¬
sprüche.

^ Berlin , 21 . Dez. Dem Wunsche des Senats entspre-
chcnd , welcher den Kriegsminister Lyanteq in der Gehet« «
sitznng hören möchte , bat, wie der „£ .-31 .

" ans Genf berichtet,
Lyauten seinen Madrider Aufenthalt abgekürzt, und wird heute
in Paris erwartet .

Sch. Verlin . 22 . Dez . (Pein .) Laut schweizerischen
Blättern sind im französischen Senat insgesamt 17 Z nt e p-
pellationen in Sachen des Friedensangebote » der
Mittelmächte eingegangen.

Die sozialistische Minderheit in Frankreich .
— Bern . 21 .' Dez . Wie der „Bern. Tagw ." von Paris geschrieben

wird , ist die Minderheit der sozialistischen Kammerfraktion dieser Tage
mit einem Rundschreiben an die Parteigenossen von ganz Frankreich
herangetreten , das in scharfer Weise gegen die Mehrheit der Partei ,
gegen die Minister , gegen die „Humanite ", sowie gegen die Fortfgh -
rung des Kriegs überhaupt Stellung nimmt.

Bemerkenswert ist darin besonders ein Abschnitt, der die er-
oberungssüchtigen Kriegsziele Frankreichs an den Pranger stellt. Zum
Schluß heißt es : „Unid was wird Frankreich im Jahre 1917 an zu ver¬
gießendem Blut noch übrig bleiben ? Es wird weiß geblutet sein, und
es ist schon nah« daran . Wenn die Opser unserer Hauptverbündet «»
dett unseligen entsprächen, jener Million von Toten , die unser Land
bereits verloren , so mußten sie im Verhältnis zu ihrer BevLlkerungs«
zahl betragen : Rußland 4 700 TX)0 Tote , England \ V> Millionen Tote .
Italien 90V 000 Tote . Rund sind aber dies » Länder weit davon ent-
fernt . die gleich« Opfer gebracht zu haben , wie Frankreich .

"
Nach einer entschiedenen Ablehnung jeder weiteren Aufopferung

Frankreichs für seine Verbündeten , schließt das Rundschreiben : ..Wer
ilebt Fr»nkreich mehr , die , die es bis zum letzten Blutstropfen opfern ,
oder die, so gut es geht, es vor dem Untergang zu retten suchen ?"

Die wunderliche Verlobung .
- - . - Novelle von Paul Ernst.

C
'

( Schluß .)
. Nachmittags sah der junge Offizier die beiden Damen nicht '

am Abend sah er schon , als sie zum Essen kamen . Er sprang
dienstbeflissen auf und rückte ihnen die Stühle zurecht : die Mut -
ter setzte sich mit freundlichem Nicken : die Tochter, welche blaß
aussah , warf ihm keinen Blick zu und wußte so zu sitzen , dah sie
ihm die Schulter zuwendete. Auf seine Eesprächsversuche ant¬
wortete sie einsilbig, und da er in der nun doch schon langen
Zeit des Krieges die gesellschaftliche Gewandtheit etwas v >r-

boren hatte , so wußte er zuletzt nicht mehr, r. - ,3 er sagen sollte
und atz aus Verlegenheit sehr vie-l. Er mi : t , e sich ungeschickt
mit der verwundeten Hand ; Fräulein Elfe sah das und sagte :
. .Soll ich " sie wollte fortfahren, ^

.Ll -nen helfen"
, aber

sie besann sich plötzlich, und indem sie vergaß , dah fie an der
Wirtstafel sah. klopste sie sich mit dem Händchen quf den
Mund , wie junge Mädchen wohl tun , wenn sie unter sich sind.

Aber sie behielt die steife Haltung nicht bis zum Ende der
Tafel bei . Die schwere Wasserflasche stand in einiger Entfer -
nung von ihr . „Doch nicht einmal ein Glas Wasser ziehen Sie
Einem ein"

, sagte sie zu ihm. Ueberrascht sah h ihr ins Ge¬
sicht wieder war der Ton so merkwürdig vertraut . „Nun ja " !
fuhr sie fort : ein merklicher Unmut war in ihrem Gesicht, und
er sah eine Träne blitzen . „Habe ich ihnen etwas zu leide ge-
tan ?" fragte er bestürzt : sie schüttelte den Kopf, sah vor sich hin
und spielte mit der Gabel . „Kommen Sie nach dem Essen noch
mit mir hinaus "

, sagte sie hastig und leise . „Mama bleibt
abends imnrer in ihrem Zimmer ." Er machte eine leichte Ver-
beugung . „Vielleicht haben die Damen irgend ein Anliegen ",
dachte er sich.

Aber als sie nun warm verhüllt auf dem knirschenden
Schnee gingen , zwischen den kleinen Häusern , welche an der
Straße lagen, wo man durch die niedrigen Fenster den Leuten in

ihre behaglichen niedrigen Stuben mit dem glühenden, eisernen
Ofen sehen konnte, da begann fie ihm heftige Vorwürfe zu
machen . Sie habe immer ihre eigene Anficht über die Männer
gehabt. Aber es gebe doch Ausnahmen . Ihn habe sie für eine
Ausnahme gehalten . Aber sie sehe es wohl ein, - daß sie sich
getäuscht habe. Er habe vielleicht geglaubt , sie werde ihrer
atten Dame nichts sagen ? Ihre alte Dame wisse Alles . Sie sei
sehr vernünftig , man könne mit ihr sprechen. „Aber was denn
nur ?" fragte ratlos der junge Offizier .

Sic waren auf der Strohe weiter gegangen bis an das
Ende der Häuser. Von den Fremden kam um diese Zeit nie-
mand hierher . Vor ihnen lag die bläulich-weiße Schnee -Ebene,
weit hinten abgegrenzt durch den Streifen des dunkeln Wal -
des, über ihnen funkelten in der kalten Luft die Sterne .

Fräulein Else schluchzte laut auf und warf sich an seine
Brust . „Es ist schändlich !" rief sie. „Sie wissen , dah ich nicht
kokett bin . Sie wissen, daß, daß . . . quäle mich doch nicht so !
Weshalb stehst Du denn da wie ein Stock !" rief sie empört, riß
sich von ihm los und stand vor ihm mit geballten Fäustchen und
stampfte mit dem Fuß auf.

Nun war er ja eigentlich noch ratloser wie vorher. Aber
hier kam ihm nun plöhlich das Gefühl aus dem Schützengraben
zur Hilfe : „Ach was !" dachte er, soweit er überhaupt dachte ,
„morgen ist morgen, du küßt sie ab .

" Also er ergriff sie , drückte
sie fest an sich und küßte die halb Willige , halb Widerstrebende
auf die Lippen : eine Träne war niedergelaufen , und er schmeckte
das salzige Naß.

„Hast Du mich denn wirklich so lieb ?" fragte sie , indem
sie sich an ihn schmiegte. „Meine Mutter sagte , es ist bloß grohe
Liebe gewesen .

" „Was denn ?" fragte der Leutnant unschul -
dig-" Aergerlich rih sie sich los und rief : „Nun tut er schon
wieder dumm.

" Dann nahm sie seinen Arm wendete mit ihm
um nach dem Haus und sagt« : „Komm ."

Sie zog ihn in das Zimmer der Mutter . Er versuchte leicht
zu widerstreben, aber das half ihm nichts.

Die Mutter saß in einem tiefen Korbstuhl . Sie faltete die
Hände und sagte : „Es ist ja ungewöhnlich, Kinder , es ist ja
ungewöhnlich.

" Er wußte nicht recht '
, was er sagen sollte, Frä », '

lein Else legte ihren
'
Hut ab und knöpfte energisch ihren Man -

tel auf . „So schnell . Kinder , so schnell "
, sagte die Biutter .

„Wann sind Sie doch gekommen . Herr Leutnant ? " Der junge
Mann stotterte verlegen die Antwort . „Du kannst alles mit
mir anstellen , was Du willst , Kind ! Wemr dein Vater noch
lebte, der würde das nicht dulden"

, fuhr sie fort . Fräulein
Elfe kniete vor der Mutter nieder , streichelte ihre Hände, legte
ihren Arm um sie , schmiegte den Kopf in ihren Schoß , blickte
lachend zu . ihr auf und sagte : „Ach. ich bin so glücklich" Die.
Mutter fuhr ihr . liebkosend mit de5 Rechten über das glatte
Haar . „Bist Du glücklich, Kind ?" fragte fie . „Seien sie gut
zu ihr "

, sprach sie zu dem Leutnant , indem sie sich zu ihm tuen *
dete, „sie ist ein stolzes Mädchen, ich kenne sie nicht wieder : sie
hat Sie sehr lieb .

" Hier kam ein heftiges Schluchzen über
Fräulein Else : sie klammerte sich an die Mutter an und rief :
„Nein , ich lasse Dich nicht, ich will bei Dir bleiben , ich gehe nicht
voii Dir fort ." Die Mutter strich ihr nur immer liebkosend über
die Haare .

„Es ist sehr heiß im Zimmer"
, sagte der Leutnant , indem

er sich mit dem Zeigefinger zwischen Hals und Kragen fuhr.
„Weshalb haben Sie denn nur den Brief geschrieben ??

Sie hat den ganzen Nachmittag geweint"
, fragte die Mutter

mit leichtem Vorwurf .
„Welchen Brief ?" fragte er verwundert .
„Den zweiten"

, erwiderte sie.
„Den zweiten Brief ? . Ich habe gar keinen Brief geschrie,

den !" erwiderte er.
Fräulein Else sprang auf . „Was . keinen Brief . . . . Sie

leugnen die Briefe ab. . . . Ich habe mich ihm an den Hals
geworfen, er will mich gar nicht !" schrie fie auf.

„Es liegt hier ein Irrtum vor" , sagte er mit bebender
Stimme . „Idj liebe Sie, Fräulein , und ich wordc mich glück»
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it . Dezember : Joffrcs Befehl zum allgemeinen Awz« ff , der am
17. Dezember datiert ist, wird m Deutschland bekannt. — In Ruß¬
land heftige Kämpfe am Bzura - und Ziarka -Abschnitt und an dar
Pilica

ISli .
22. Dezember : Der Hartmannsweile -rkopf zurückerobert ; 28 Offi -

ziere und 1530 Mann gefangen . — Der japanische Dampfer „Däsata
Maru " (12S0V Tonnen ) durch ein Unterseeboot versenkt.

Amtliche Nachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Erogherzog haben Sich unterm 28.
November d . I . gnädigst bewogen gefunden , dem Domänenwald -
Hüter und Güteraufseher Matthäus Rohled « in Philippsbuvg die fil,
berue Berdienstmedaille zu verleihen . «

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben unterm 7. De -
zember d . I . gnädigst geruht , dem Postdirektor Ludwig Rüvt in
Karlsruh mit Wirkung vom 1. Januar 1917 ab die Postdirektor «
stell« beim Postamt 1 in Baken - Baden und den Oberpostsekretär
Ferdinand Rebmann aus Obergronibach mit Wirkung vom 1. Jan .
1317 ab , unter Ernennung zum Oberpostkasssnbuchhalter eine Buch -
halterstelle bei der Oberpostkasse in Karlsruhe zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der EroWerzog haben unter dem
7. Dezember d . I . gnädigst geruht , dem Privaüxozenten Dr . xurt
Hetz in der naturwissenschaftlich -mathematischen Fakultät der Univer¬
sität Freiburg den Titel außorvrdemlicher Professor zu verleihen .

Sein « Königlich : Hoheit der Erogherzog haben unter tm
7. Dezember d . I . gnödM geruht , dem Privatdo ^enten Dr . Emil
Wepfer in der naturwissenschaftlich -mathematischen Fakultät der Uni -
« ür^ tät Freibuvz den Titel außerordentlicher Professor zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzoz hÄden unter dem
Ib Dezember b. I . gnädigst geruht , den Bezirtstierarzt Veterinär -
arzt Fran ? SchaiÄle in Pforzbsim in gleiche« Eigenjschafi nach Offen -
bürg zu versetzen .

Die von feiten der Fürstlich von Oeimng ? nschen Standes - und
Patronatsherrschaft erfolgte Ernennung des PfarrverwalterZ 3BOT,
Dahmer in Lohrbach auf die srlMstte evangelische Pfarrei daselbst
»st untzr dem 12. Dezember d_ I . kirchenobrigkeitlich bestätigt worden .

Die Eenerc .Idirektion der S ' acrtseifenbahnen hat untsM 11 . De -
zember d . I . den Eif ^ b -rMekriMr AW «rt K -Hrig in Rastatt nach
Mannheim v«rseht .

Ladifche Chronik .

C Welschneureut , 21 . DeK. Au « dem soeben versendeten Jahres «
iwtMjt des Hardthausss über das Aastaltsjahr 1S1S/1S entnehme «
mir , dag im abgelaufenen Anstaltsjahr 80 Kinder in der Anstalt ver-
pflegt wurden . Den laufenden Einnahmen von 29 169 .80 Mark ,
stehen laufende Ausgaben von 8.1366 .55 Mark gegenüber , sodaß eine
Mindereinnahme von K190 76 Mark besteht . An Stelle des verstor -
benen Vorstände ? , Pfarrer Braun van hier , wurde von dem erweiter -
?en Verwaltungsrat der Anstalt letzter Tage Herr Pfarrer Strauß
a « Karlsruhe zum Vorstand der Anstalt gewählt .

— Exgenstein , 21 . Dez . Unlängst kam zu einem älteren Bürger
r.on hier eine Frau und bestellt « ihm „einen schönen Gruß vom Gros, «
herzog "

. Der Mann war darüber sehr erstaunt und wollte die Sache
nicht glauben , worauf ihm die Frau , wie die „Bad . Warte " zu be-
richten weiß , folgendes erzählte : Ms sie im Herbst d . I . im Hardt -
walde mit ihrem Manne beschäftigt war . sei auch deY Großherzog
und die Eroßherzogin bei ihnen vorbeigekommen und hätten sich mit
ihnen unterhalten . Als der Großherzog erfuhr , daß sie von Eggen -
stein seien , habe er sich erkundigt , ob ein Mann namens W . noch
lebe , der im Walde gearbeitet habe , als er — der Großherzog —
ausgangs der 60er Jahre im Hardtwald Exerzierübungen gemacht
habe . Als sie dies bejahte , habe sie der Großherzog beauftragt , dem
Herrn W . einen schönen Gruß zu bestellen .

X Heidslberg , 21. Dez . Auf dem hiesigen Güicrbahnhyf wurden
iechs Faß Schweinefett , die für das städtische Nahrungsmittelamt be-
jttntmt waren . gestoftU« . Von beut Täter fehlt bis jetzt jede Spur .

: Lahr , 21. Dez . Der Stadtrat Erb hat aus Gesundheitsrück -
sichten sein Amt niedergelegt . An seine Stelle tritt nach der Vor -
schlagsliste Fabrikant Schuldis .

( 0 Wolfach , 21. Dez . Der Kommunal »erband hat beschlossen,
Äen im Amtsbezirk wohnenden Kinder « bis zu 14 Iahren — auch
Selbstversorgern — als Weihnachtsgabe je 200 Gramm Mehl unent¬
geltlich zuzuweisen .

: ) ( : Vom Selchen , Ll/Dez . Die hohen Holzpreise haben in den
waldreichen badischen Gemeinden eine recht angenehm fühlbare Stei -
gerung des Bürgernutzens zu Folge . So stieg dieser u . a . in Sulz -
bürg fast auf die dreifache Höhe des sonstigen Durchschnittsatzxs und
betrug heuer 185 .« statt bisher etwa 70 -K.

□ St . Blasien , 22. Dez . Wie wir kürzlich berichteten , war V «
Fliegerleutmint caich , med , Alfred Dörnbach , Sohn des hie ^ - n
Hirschwirts Dosftnbach , vom Kaiser der Po »r le m >' rite ver '

s -̂ ^
worden , nachdem er elf seinÄliche Flieger abgeschossen hatte . «

lich schätzen, wenr> Ihre Mutu x mir Ihre Hand gM . Aber ich
habe keinen cf « schrieben!"

Fräulci '» lief in ihre Kammer , holte ein Kästchen ,
schloß es mit .cjuvtf . Schlüsselchen auf , den sie in der Geldtasche
hatte , und hicli ihm zwei Briefe vor . „Das ist nicht meine
Handschrift ''

, sagte er . „Darf ich lesen ? " Fräulein Else warf
sich in einen Stuhl , schlug die Hände vor das Gesicht und nickte .

Die beiden Briefe waren ohne Unterschrift . Der erste ent -
hielt eine leidenschaftliche Liebeserklärung ,der zweite heftige
Verwürfe , daß Fräulein Else kokettiere . „Die Briefe sind jeden -

tITs von einem Herrn an der Tafel geschrieben , der nicht wagte ,
fön lich vorzutreten "

, sagte der junge Mann .
„Wer kenn das denn fein ? Der ekelhafte Dandy schräg

^ nüber bei Tisch ! " rief das junge Mädchen und lachte ; aber
dann fuhr sie fort : „Nein, das ist schlecht von mir. Der arm«
Müschs -"

„Aber was muß denn der Herr Leutnant von uns gedacht
haben ? " fragte die Mutter . Beide Frauen wurden tätlich ver -
Legen . Er aber nahm seine Braut in den Arm , und indem er sie
lachend küßte , sagte er : „ Endlich bin ich auch einmal ..^ err der
Saq *?.

"

Line VIer-MiMonen -Stistung.
Berlin , 22 . Dez .

"Die aus den Firmen Aktien - Gesellschaft ; är
uultn -Fadrikation , Berlin , Badische Anilin » und Sodafabrik , Lud -

wigshafen a . Rh . , Leopold Cassella u . Co ., E . m . b . H ., Fran ?f^rt a .
R . . Chemische Fabrik Griesheim - Elektron , Frankfurt a . M ., Ehem .

vorm . Weiler -t«r Meer , Uerdingen , Farbenfabriken oorm .
Friedr . B .̂yer u . Co . , Leverkusen , Farbwerke vorm . Meister Lucius u.
Brüning , Höchst a . M ., Kalle u. Co ., Aktiengesellschaft , Biebrich , be-
stehende Interessengemeinschaft der deutschen Teersarbenindustrie hat
" «V ' cjk -t, zur Rcttoualstiftvnz für dir Hinterbliebenen der im Kriege
Gefallen « vier liUuwet M « r zu speMe » (Kol « , Zt ^ >.

S - Visch -

der militärischen Laufbahn Dossenbach ? gibt der .Oberländer Bote "

folgende zensiert« Schilderung : Alfted Dossenbach machte als Einj .-
Freiw . beim Füsilier -Regt . 3tr . 80 den Einmarsch in Belgien und die
Erstürmung pqf Lüttich mit und erhielt schon im September 1914
das Eiserne Kreuz 2. Klasse . Im Oktober 1914 wurde er für hervor -
vagende Leistungen zum Unteroffizier befördert und erhielt das Eis .
Kreuz 1. Klasse . Er wurde dann sehr bald Leutnant und trat später
zum Fliegeridienst über , wurde einer Kampffliegerabteilung im
Westen zugewiesen , und hat in einem Vierteljahr 19 Gegner im
Lustkampf abgeschossen. Nachdom er selbst abgeschossen, mit seinem
brennenden Flugzeug noch hatte lairden können , war er Oktober 1916
in seiner Heimat auf Erholungsurlaub . Kaum wieder im Felde ,
holte er den 11. Gegner herunter , wurde aber auch wieder abge -
schössen und konnte wieder heil landen . Sein ® eglettcr hatte drei
Brustschüfss , befindet sich aber noch am Leben . Insgesamt sin» Dossen¬
bach bis jetzt acht Auszeichnungen verliehen worden .

( !) Donaueschingen , 21. Dez . Oberamtmann Schaible , bisher
beim General -Gouvernement in Brüssel als Hauptmann tätig , ist
nach Bukarest berufen worden , um in den eroberten Gebieten Ru -
mäniens die politische Polizei einzurichten und zu leiten .

A Pettendorf , 21 . Dez . Kaufmann Leo Scherer , Geineinderat ,
Direktor der Kreditkasse und Mitglied der Handelskammer , ist im
Alto : von 68 Jahren gestorben . Beim Ausbruche des Krieges stellte
er sich dem Roten Kreuz zur Verfügung .

O Konstanz , 21 . Dez . Wegen verschieden ?! Diebstähle , Darunter

solchen von Loder und Fahrrädmn . wurde der schon mit Zuchthaus
vorbestrafte Dienstknecht August Horbener von der Strafkammer zu
2'/» I -ihren Zuchthaus und der SSjährige verh . Schuhmacher Joses
Schätz von Ehingen zu einem Jahr Gefängnis verurteilt .

Azxs der Neliden ? .
Karlsruhe ^de» 22. Dezember

$ » &. $ . der Grotzherzog empfing gestern den Minister
Dr . Freiherrn von Bodmaun , den Präsidenten Dr . von Engel »
b«eg , den Geheimerat Dr . Freiherrn von Babo und den Es »

Heimen Legationsrat Dr . Ssyb zum Vortrag .
--- Reiche Sp - nde . Von der Firma Vopp And Reuth er.

Maschinen -, Armaturen - und Äassermesserfabrik in Mannheim -

Waldhof ist dem Verein Bad . Heimatdank der Betrag von
500 000 Mark zugewendet worden , wovon nach dem Willen der

Stifter 200 000 Mk . für die Zwecke des Ortsausschusses Mann --

heim des Vereins Verwendung finden sollen . Für diese reiche

Spende sei auch an dieser Stelle herzlich gedankt .
— Das Eiserne Kreuz 1. Klasse erhielten : Oberleuinant Wilh .

Köckler bei einer Jagdstaffel von Karlsruhe , Vizefeldwebel Rudolf
Streike ! von Oos . Feldwebel Hans Roll im Inf .-Regt . 169 von Lahr
und Vizefeldwebel Schweigert von Forchheim , A . Emmendingen . —
Das Eiserne Kreuz 2. Klasse erhielten : Gesr . Alfred Ibach vom 5«.
Res. -Feld - Art .-Regt . aus Karlsruhe , Eefr . Willi Hohenadsl beim
Armee -Fußartl .-Kraftzug -Park 1, Musketiere Lösch und Fütter « ,
beide von Forchheim , A . Emmendingen , ferner Unteroffz . Karl Rai ,
und Eeft . Gottlieb Müller , beide von Spielberg . Unteroffiz . Wendelln
Spengler von Diefenbach, Landsturmmann Seb . Bauer , Mannheim -
Waldhof . und Geft . Frisdr . « lbrecht von Babstadt b. Singen . — Die
silb. bad. Verdienstmedaille erhielten : Unteroff . Eduard « sprion von
Hüfingen , Eefr . Emil Böser von Riegel , wohnhaft in Tsutschn<!ureuth
und Lanroehrmann Karl Mörrmann von Pforzheim .

={= Di « Badische Gefangenenfürsorge schreibt uns : Wichtig fiir
alle , die Angehörige in französischer Gefangenschaft haben und deren

Adresse «ine oder mehrere der folgenden Angaben enthält : Pr .svn-
niers de gucrre (Cic . P . (5. Nr . SZction (A . B .. u,w .) par les

Bureaux de renseignements aux Familles , Ecole militair «. Mini -

störe de la guerre , Paris . Wie wir kürzlich schon darlegten , be-
deuten diese Adressen, daß sich die Gefangenen in keinem eigentlichen
Gefangenenlager , sondern noch in der französischen Armeezone be-

finden , und es ist für uns sehr erwünscht, in den Besitz möglichst
vieler derartiger Adressen zu gelangen , um eine Verbesserung der

Postzustellung zu ermöglichen . Es ergeht daher nochmals an alle ,
für die obige Adressenangaben zutreffen , die dringende Bitte , uns
möglichst Originalkarten der Gefangenen einzusenden , aus denen wir
die Art der Adresse feststellen können. Die Karten werden dem Ab-

sender wieder zurückgeschickt. Außerdem ist es wichtig , den ftüh?:en
Truppenteil des Gefangenen , sowie den Tag und Ort der Gefangen¬
nahme zu erfahren , um welche Angaben wir gleichfalls bitten
möchten. Die Adreßangaben der Gefangenen sind zu richten an : Ba -

dische Gefangenanfursorge des Landesvereins vom Roten Kreuz,
Freiburg i. B . Bertholdstr . 14 oder Hilfe für kriegsg f̂angens Deutsche.
Heidelberg . Mar !tpl . 11 , oder HUfe für kriegsgefangene Deutsch«.
Mannnheim , Rothausbogen 47/ 47.

<= > Die Sicherung militärischer Gebäude und Anlagen . Der
stellv . Komm . General des 14. Armeekorps hat verfügt : „Wer mili -
tärisch bedeutsame Gebäude und Anlagen , auch solche der Privat -
industrie . die durch Posten überwacht sind oder deren Betreten durch
Anschlag oder in sonst erkennbarer Weise verboten ist, unbefugt be-
tritt , wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre , bei mildernden Um -
ständen m .t Haft oder Geldstrafe bis zu 1599 Mark bestraft , soweit
nicht schärfere Strafbestimmungen platzgreifen .

# Zur Lage auf dem Kiisemarkt wird von zuständiger stelle
mitgeteilt : Die letzte Verordnung hat insofern eine günstige Wir -
kung gehabt , als die stark eingeschränkte Herstellung von Fett -Käse -,
eine willkommene Ersparnis an Fett und Butter ermöglichte . Das
Verbot d ' , Postpaketvers !' der angerechten Bevorzugung wohl¬
habender r Bevölkeruno n Einhalt getan . Wenn ttotz dieser
Maßregeln die Lage au ? « « Käsemarkte zur Zeit wenig erfreulich
ist , so liest , das an der geringen Einfuhr und der abermals vermin -
derten Milchproduktion . Außerdem hat sich das „Platzgeschäft " in
einer Weise entwickelt , daß der größte Teil der ohnehin geringen Pro -
duktion im nächsten Umkreis der Käsereien ausgezehrt wird . Unter
den Maßregeln , mit denen man »ersucht hat , diese Zustände zu bes-
sern, sind besonders die Verhandlungen des Kriegsernährungsamts
mit dem Kriegsministerium zu nennen , die zu einem weitgehenden
Entgegenkommen des Kriegsministeriums führten. Es wären nun
noch zwei radikale Maßnahmen denkbar: völliges Verbot der Ver -
fütterung von Magermilch und Bewirtschaftung des Hartkäses durch
die öffentliche Hand . Die erste dieser Maßregel ist unausführbar ,
weil sie unsere Viehzucht des letzten Futtermittels berauben würde ,
die zweite würde erst Zweck haben , sobald wieder ein« namhaftere
Warenmenge auf den Markt käme.

K Der verflossene Monat November war rw.ch den Aufzeichnun¬
gen des badischen amtlichen Wetterbüros im Durchschnitt um einhalb
bis ein Grad zu warm und bei etwa normalen Vewölkungsverhält -
Nissen im größten Teil des Landes zu naß gewesen . Schnee ist auch
in der Rheinebene gefallen , doch ist er hier nicht liegen geblieben ;
die Höhen waren dagegen etwa von der Monatsmitte an mit einer
leichten Sck>n« ?dccke überzogen .

Ich- Städtisches Konzcrthaos : In den beiden Künst
' erabenden

an den Weihnachtsfeiertagen werden wir u . a . den dekannten Tenor
unserer benachbarten Hofbllhne Mannheim Herrn Lipmann zu hören
bekommen . Weiterhin treten vom Hostheater Mannheim noch dk

I

Herren Hossckiauspieler Ludwig Schmitz (der ddrtige Vertreter humo -
ristischer Rollen ) und Hosschauspiekr Meinhard Maur mit ernsten
und heiteren Vorträgen auf . Als Sängerin wurde Fräulein Hedwig
Zkcimann ovi'. Hoftheater Darmstadt gewonnen . Frau Annie Arden -
Mau ^ mich « ü. üjku ». Mum einige Saphiklche frtiteic Duvjcewe»

ÜMttaabkrtt . Freitag , de « ZZ. Seiemb « 1918 . Ux . ?

zu Gehör bringen , und als LoruaL »Iun,li »rtn
'

euuit und
'

oeuer} '

Vortrage bringen . Der bekannte Klavierhumorist und Improvisator
William Schüff und dessen Frau Therese Schüff -Delina werden wohk
auch hier wie anderwärts ihre bewährte Zugkraft ausüben und da »
Publikum eine kurze Stunde auf das Angenehmste unterhalten .

Baterläudischer Hilfsdienst .
— Karlsruhe , 21 . Dez . Auf Anordnung des Kriegsamte »

wur de hier , Kaiserstraße 26, die „K k i eg s a m ts st elle für
den Bezirk des stellvertretenden EeneralkolL »
mandos XIV . Armeekorps " eingerichtet . Das zuge -
wiesene Arbeitsgebiet umfaßt : Bereitstellung von Arbeitslräf-
ten (FreiMbetenen, Hilfsdienstpflichtigen, Frauen, Kriegsge-
fangenen ) für Heer , Industrie, Gewerbe und Landwirtschaft .
Waffen- und Munitionsbeschafsung , Ueberwachung und Zu-
führung von Rohstoffen , Verkehrsfragen , Landwirtschafts -
pflege , Verpflegung der kriegswirtschaftlich Tätigen.

Hierzu gibt das stellvertretende Generalkommando des
XIV . Armeekorps bekannt :

1 . Als Austausch von Militärpersonen bei den heimatliche «
Militärbehörden und militärischen Einrichtungen werden sofort
Hilfsdiensipflichtigegesucht für

n) Earnisonwachtdienst ,
b ) militärischen Arbeitsdienst ( in den Kammern und

Küchen der Truppen , den Handwerkstuben, Waffenmeisterei :«
und Wäschereien , der Krankenpflege , bei Artillerie - und Train«
depots , Proviant - und Ersatzmagazinen , Sammelstationen ic .),

cl Druckerei- «nd Schreiber- (auch Kurz- und Maschinen -)
Dienst ,

6 ) Ordonnanzdienst (bei Geschäftszimmern , Wachen ac~
bes . Fernsprecher - und Postbesorgung ) ,

e) Burschendienst.
f ) Dahn » « nd DrLckenschutz (hauptsächlich nicht mehr wehr -

Pflichtige , gediente Leute . Angehörige von Krieger , und EchL-
tzenvereinen ) ,

2 . Meldungen (möglichst mit Zeugnissen und Leumunds -
zeugnis der Polizeibehörde ) sind an diejenigen St llen ?u rich¬
ten , bei denen der Hilfsdienstpflichtige Dienst tun will ( In »
spektionen , Garnisonkommandos . Brigaden . Bataillone , Be -
zirkskommandos , Lazarette , Magazine , Depots ic .)

3 . Entlohnung erfolgt , soweit nicht verzichtet wird , auf
Grund freier Verträge nach Ortsublichkeit .

"Es wird erwartet , daß jeder geeignete Hil ^sdienstpflichtig «
mit Rücksicht auf den hohen vaterländischen Zweck sich alsball »
freiwillig meldet .

Karlsruher Schwurgericht .
: : Karlsruhe . 21. Dez . Für die erste Sitzungsperiode 1917 de?

Schwurgerichtes wurden folgende Geschworenen ausgelost : FLtterer II
Albert , Fabrikant . Gaggenau ; Weber , Otto , Fabrikant . Gernsbach ?
Kiefer , Josef , Schreinermeister , Durmersheim : Moog , Franz . Bürger¬
meister und Landwirt , Kleinsteinbach : Wagner , Philipp , Privat ,
Berghausen ; Teichmüller Dr .. Joachim , Professor , hier ; Küppinger ,
Christian , Stabhalter . Hohenwettersbach ; Leonhard . Ferdinand
Blechner , Bretten : Zimmermann , Ioh Hrch ., Landwirt , Heidelsheim ?
Ermel , Gottlieb Friedr ., Ratschreiber . Knielingen : Kehn, Andreas .
Landwirt . Waldprechtsweier : Maier , Johann , Maurermeister und
Eemeinderat , Kirrlach : Bitterich , Franz jr ., Wildbrethändler , Baden ;
Büxenstein , Emil , Fabrikant , Pforzheim ; Henkes, Josef , Seminar¬
direktor , hier ; Kalm , Otto Adolf , Privat , Pforzheim ; Neck lV , Lud¬
wig . Bürgermeister , Eggenstein ; Goldstein , Richard , Mühlenbauer .
Gernsbach : Mayer , Peter , Postagent und Landwirt , Völkersbach ;
Schnurmann , Adolf , Privat , Ettlingen ; Blum . Robert , Uhrmacher-
Meister, Rastatt; Kerbel , Fritz , Werkführer , Philippsburg ; Becht.
Heinrich , Buchhalter , hier ; Lenholzer , Ioh . Emil , Professor , Durlach ;
Ochs, Josef , Landwirt , Schellbronn , A . Pforzheim ; Siebert Dr , Al¬
bert , Regierungsrat , hier ; Raible , Ferdinand , Bürgermeister und
Landwirt , Hohenwart , A . Pforzheim ; Herzog, Emil , Echlossermeister.
Baden : Bosert , Ludwig , Installateur . Eggenstein ; Käser. Gottlieb .
Sparkassenrechner , Bahnbrücken.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Eheaufgebote .

21 . Dez . : Karl Bernhardt von Reutlingen , Taglöhner in Reut -
lingen , mit Maria Kiefer von Reutlingen ; Otto Karcher von hier,
Elfenbahnassistent hier , mit Emma Schmitt von hier .

Eheschließungen .
21. Dez . : Karl Kyr« von Loffenau , Schuhmacher hier , mit Mag -

dalena Wetzka von Bellheim ; Hermann Adler von Beiersdorf , Kauf -
mann in Schönberg , mit Rosa Eartner von hier : Otto Brau « von
Unterschüpf, Professor in Bretten , mit Mathilde Heinzler von
Schwarzach ; Hermann Kölle , von Hechingen, Schneider in Hechingen,
mit Luise Rentschler von Schönbrunn .

Todesfälle .
19. Dez . : Anna Breh , alt 72 Jahr «, Witwe des Hauptlehrer »

Gustav Breh ; Karl Günther , Rev .-Eeometer , Ehemann , alt ZI Jahre .
— 20. Dez . : Emma Prüfer , alt 41 Jahre , Ehefrau des Eisendreher «
Viktor Prüfer : Luise, alt 2 Monat « 19 Tag « . Vater Gebhard Stol ^
Bierführer

Leerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Bersto -benen.
Freitag , den 22. Dez . ISIS . 12 Uhr : Anna Breh , HauptÄhr «» -

Witwe , Ludwig -Wilhelmstr . 8. — <Vtl Uhr : Karl Günther , Rev ^-
Eeometer , Kornblumenstraße 4 . ~ Uhr : Luise Schmidt , Wein -
händlers - Ehesrau , Schillerstr . 26. — %4 Uhr : Emma Prüfer , Eisen -
drehers -Ehefrau , Kärcherstr. 57.

Vergnüguugs - und Verews - NnzeiKer .

(Das Nähere bittet man aus dem Anzeigenteil z» ersehea.)
Freitag den 22 . Dezember

Colosseum. 8 Uhr Vorstellung .

GLlMächllchs ., J & hxtexxac , SZexxiäfc
t £fteconuala &ccnfe . duaxlj

aä £t & {mpa3 & x SZszuxi & zgeZamxtiene -

öS 2M . ensrMschka KcäMcaw
p k»>» p« ZI. i».

Der Piiiiölinlciiki 1917
wird unseren hiesige « und auswärtige » Abonnenten mit de»

heutige « NUttags -.Zeitung zugestellt '<? v
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Karlsruhe , HerrenstraQe II.
ßröfltes . nowostes u. vornehmstes Uchtspielunternebmen

am Piatie.
9 Meter hober Theater -Saal .

Heute letzter Tag.
Erstaufführungen unserer neuen

Erna fforena -Serle I916 --17

Erna Horena
mSSSSmSÖmSßSi i

HjgjMWWBIt

»/»TWurw*»gr

„ Oie baefche Renette * *
Schauspiel in 5 Akten.

r
Städtisches Konzerthaus «

Voranzeige .
Montag , den LZ. Dez. und Dienstag » den 20 . Det ,

lewils abends 87« Uhr :

KusisiSer » übende
Mitwi-bende u . Hotopem Sänger BI . Llpmnnn .

ilo Schauspieler Liidw . Schmitz . Hofschauspieler
>lclisli . Maur vom Hof- und Najiona .theater
Mannhem, HofopernsänEerin ( SedwigWelroann
vom Hofthea 'er Darmstadt, Vortmgskflnstlerln Annie
Ar «Je ' - ?i » ur , Klavierhumorist W . III am
Sclitiff und dessen Frau Therese Schiiff -
Melina , Komponist und Kapellmeister ISeinhold
Eil rite vom Mannheimer Künstlertheater . 5178a

Eintrittskar '
.en zu den bekannten Pre sen in der Musikalien¬

handlung von Frltx Müller , Kaiserstrasse .
^

JlpOÜO ' Theafer ^ Marienstr . 16
Dienstag , den 20 - Dezember , mitttags l/j4 Uhr

und abends 7»8 Uhr :

WWWeik - guWMg
zu Uunstcn der HinterbHehenen der

Karlsruher tlieseroplfer .
D © ." Goiai > auer .
Schauspiel in 4 Akten von Charl . Birch-Pfeiffar.

lü gi ößeren Städten und Götneindöß Badens tmi
größeren Erfolg aufgeführt

Preise der Platze : Mk . 4. —, Sperrs tz iäk . ldO, I. PL Mir. I.¬
II . Pi. Mk . —eo, III . . Mk . - .80 . Galerie Mk . - 30 ,

Kinder und Militär je*»ei.s die HäJta. u, j , r
Kartenverkauf : Buohr.andiung J . Eisele , Werrlerplatz

1838 2.1 |

Cii0jji,c [ |! S (jlii )! ( 5 ^ oft . ealcr ja Smlütuljt .
Freitag , de» t i . Dezember 1016.

SS. Vorstellung der Abteil. C (graue Karte «).
Ludwig ThomaS Einakter .

Szenische Leitung : Fritz Herz.
Die kleinen Pernmndten.

Lustspiel in einem Aufzug. .
Personen :

Heinrich Häßler , RegierungSrat Hugo Höckers
Äama Hakler

beider Tochter
.osef Bonholzer.
auS Dornstein

Oberaufseher

Babette Bonholzer. seine Krau.
Schwester des RegierungLrÄeS

Max Schmitt, Kaufmann .

argarete Pix .
Eleonore Droescher.

Fritz Herz.

»Ha¬
ber von H. Schmitts sel . Erben .

DaS Stück spielt tn der Wohnung des Regierunglraie » tn
der Kreisstadt Großheubach in Bayern . Zeit : Gegenwart .

Marie Jrauendorfer .
Rudolf Essek.

Dichters Ehrentag.
Lustspiel in einem Aufzug.

Personen :
Eugen Ludwig Hobbe . ein beut»
scher Dichter

Siegfried Meyer. Theaterdirektor
Feuerstein , Journalist
OSkar Zinnlraut , Theateragent
SchimonSkq . Kritiker
Eugine Schultze , Verleger
trau Lizzv Schultz « .

ommerzienrat Milbe. « » Ge¬
treuer

Frau Kommerzienrat Milbe, des-
en Frau

Frau Klara Mengald, « ne >
treue ^Moritz Menzzold, deren Sohn. >
sechzehnjähriger

Frau Lückemann , eine Getreue
Bett « , Zimmermädchen
Ein Klavierspieler
Ein Photograph
Ein Dienstman»

Paul Becker.
Felix Baumdach.
Paul Gemmecke.
Ewald Schneider.
Hugo Höcker.
Paul Müller .
Edith Deman .
Paul Paschen.
Else Noorman .
Marie Genter .
Hedwig Holm.
Alwine Müller .
Elisabeth Rösch.
Hermann Benedict
Max Schneider.
Ludwig Schneider.eun a;icnummui . .Ort der Handlung : Wohnung des Direktor« Meyer in Berlin .

Zeit : Gegenwart .

Lrautschau.
L^uernschwank in einem Aufzug.

Persone « :
lbauÄoi.biman Christi. Sedlbauer von

Weidach
Rosina Christ!» sein Weib
Simon , beider Sohn~

n!o6 Elfinger , Schmuser
rsula Geiöberzer»

Marie
^

Fräuendorfer .
Rudolf Essel.
Karl Dapper.

Hedwig Holm.
O»kar H l̂gelmann .

Elisabeth Rösch.

Bauer «toch » r
von Arnbach

Alois Palser , Viehhändler
Maria Abenbofer. GütlerStochter

von Glonn
Afra Salvonnoser . GütlerStochter

von Zeitlbi?ch Deman .
Monika Sn !» '.' nnoser . ihre Mut, »» Marie Gentec. ^ .Ort : Im öeufe deS Sedlbauern in Peidach , einem Dorfe

der Dachauer Gegend.
Zeit : Gegenwart .

Anfang lir»lt> wrht ttq«. Ende */»10 Uhr.
Ab»ndt»?>« na« 1 llhr ck» Mittel »He«ife.

4. 1 bekannt billigst . 1Z86S

lr ?4mcr }@ orniti ! reti
in bester Ausführung .

Wilhellnür . 3 ^ ,1 Ä .
liriegsangshkrizeÄusnshmopreis .
CViTlL elrfie Stelle liefert
W KunSefutler

für 8 Wachbunde? Ent -
schädigung je 0,30 M täglich .
Angebote an Aitilleriedevot
iiarlsrul ie. 14080

lOO Mk .
gegen 6% ZinS und bald.
Diück^aolung aes . Direkte An »
Sebote

unt . Nr . B4l389an die
teschäftSft . der . Bad . Presse"' .

Sdircitmidiine
aut gehend, deutsche und Sicht-
ichrift. zu mieten gesucht. Gefl.
Angebote mit Preisangabe an
Kn I Ludwin in " ' „den »

Verloren ^
wurde Donnerstag abend mit
2 kurzen Mb. Kettchen in der
Karl -Friedrichstr. (von Ertör .»
bis Hebelstr.) Der ehrliche
Finder wird gebeten, dieselbe
auf dem Fundbüro ob .,uneben.
iKsf ' nron ae^anne» schlvarz.wlDl ( ll Clienille « ? chal v .
Schlachthof durch Lumdoldi »
bis zur Rintdeimerltr . Äbzu -
geben gegen Belohnung Rmt »
deimerstrafie 8 i . Laden. B«»,,

WWWHW
Kassenschrank .

klein. Grobe 100X80X40 em ,
gebraucht, zu kaufen gesucht.

Angeb. unt . Nr . blgLa an
die G - schäkt «st. d. Bad . Presse

Sdircitaaidiine ,
bereit » neu , mit fichtbarer
Schrift , zu kaufe« gesucht.
Angebote unter 9!r . «841822
an die Geschäftsstelle der
„Badischen Presse" erb. 6 ?

s$eerd . zwei lüetten , Kleioer-
— 1 jchranf, Waschkommode .
Diwan . Stuhle sucht KriegerS-
frau au » bess . Hause sof. zu
kaufen. Angebote an Bünti " .
® tabJornftr ^ 8| ,JV . JB41807

Ein Diplomatenschreibtisch
dunkel, eicben . ein Büffet mit
Stühle » , lederbezogen, ein
Geschirrschrank mit Kredenz
von Privat zu kaufen gesucht .

Angebote mit Preisangabe
unter Nr . 14078 an die Ge-
schäftsstelle der . Badischen
Presse' erbeten.

eventl . nur
Muff zu

laufen gesucht. Angebote mit
PreiSang . unt . ©41770 an die
Geschäft » » , der Bad . « reffe .

^ uültieveiide Äcicgec>-fa-
>nilie sucht ein guterhalteneS
! Ilavier gegen monatl . pünktl.
Teilzahlung billig zn kaufe».
An^eb. unt . Nr . B41SL3 an die
GeschäftSst . d . . Bad Presset rb.
BillSSw ™
Größe , z» kaufe» gesucht.
B«,«. Schillerstr . it , ,Hth. .8.St

W M LliNl 'i .W ?
K . avenüberzieder od. Ulster

für 13— lv Ia " r , Kleider und
Ueberzieher f. Knab v. 4—8Y .
Angelote unt .
$ efc

" ■schäfiSst. der
1878 an d «e
ad. Presse

Gut erhaltener , dunkler
Aeberziehec vier Witt
(Gr . 1 .80 m ), z» kauf, reincht .
Angebote unt . Nr . B41886 an
die Geschäfts,! , d . ^Bad .Presse" .

Bedürftige )xrau such? für
4 Kinder 2 breite Betteppicheund Ueberzieber für Ibiähr
Knaben geg . Bezahlung . An -
aebole unt . Nr . B4I8LS an die

eschäfisst . der » '^ad . Presse
Ssrmi Kriegersfrau such» für

14 jäbrige » Knaben billigen
An »» « zu kaufen. Zu erfr .
unter Nr . B41S7S in Ge-
lchÄtSjtell» der »Lad . LreSe ". !

Fleifchversorgung betreffend .
1 . Die Kopfmenge an EchlachtdieHsleisch und Wurst be-

trägt für die kommende Woche zusammen 3<!0 Gramm .
2. Die Haushaltungen , die in der Kundenliste der Wurstler

eingetragen sind , dürfen bei diesen in der Woche auf den
Kopf V0 Gramm Krischwurst oder Schinken . Dauerwurst
und Sveck (für Kinder unter k Jahren 4K Gramm ) be-
ziehen, erhalten aber bei dem Metzger , bei dem sie für den
Bezug von Fleisch eingetra en sind . n»r ül « Gramm Fleisch
mit eingewachsene » Knoche« (für Kinder unter 8 Jahren
105 Gramm ).

3 . Jede Fleischmarke bat in der Zeit vom 24. bi« 30.
Dezember den Wert von 30 Gramm .

ist also an den Lieferanten abzugeben : für je
60 Gramm Frii'chwurft l Fleischmarke , für je 60 Gramm
Schlachtviehfleisch mit eingewachsenen Knochen Ä Fleisch«
marke » , für je B4 Gramm Schlachtviebfleisch ohne einge-
wachsene Knochen , Schinken, Dauerwurst , Zunge und Speck
1 Fleischmarke .

Karlsruhe , den 21 . Dezember 1918.
Städtisches Na '>r »»gSmIttelamt . 14089

Fellvsrieilung .
Vom Freitag , den LA . dS. MtS . al> . werden bei den

Butterc -eschäfien mit den Anfangsbuchstaben A bi » einschließ¬
lich M (Nanien der Geschäftsinhaber ! ai ' f die bitr Fettma : ken
de? ersten Woche (Fettkarte vom 18 . Dezember 1916 bis 14 .
Januar 1917 ) je

5« gr Fett (Butter , Margarine , Speisefett )
abgegeben.

In den übriaen Buttergeschäften kann die Fetiabgabe
gleicher Menge erst vom SamStag , den 23. ds. Mi » , ab. erfolgen.

Weil der zur V .' riggun -' stehende Buttervorrat verhältnis¬
mäßig gering ist, find die VerkaufSgeschäfteangewiesen, die
einer Halishaliung zustehende BezugSmenae nicht auSichließ-
lich in Form von Butter zu übergeben. <?s muß de« Vor¬
räten entsprechend . Margarwe . « peisefett uud Butter
vernbfol -' t werden . /

Die Sammelmarken der Anstalten für dix Woche vom
18.— 24. Dezember sind mit ' /» Pfund Fett für , e vPersonen
einzulösen. Die Fettabgabe auf die Sammelmarken der
Wirtschafte » erfolgt in der Geschäftsstelle des WirtevereinS ,
Dteinstraße LI .

Alle mit dem Vermerk „Militär " . „Kra «ke»znsatz " nnd
. .Besuch" versehenen Fettmarken werden unr de « der Mol -
kerei ..zur Butterbluwe " von Dletsebe , Amalieustr . SS.
eingelöst .

Aur die Krankenzusatzmarien für die Woche vom IS.—24.
Dezember sind zusammen SO gr Fett zu verabfolgen.

Der Kleinhandelspreis beträgt für
Butter Jt 2.80 1
Margarine , 2 .— } für ein Pfund .
Speisefett „ 2.83 J

Die Geschäftsinhaber haben die vereinnahmten Marken
nack Vorschrift verzeichnet und gebündelt an die Kartenstelle
'Fetthaße ) abzuliefern . 14074

Karlsruhe , den 21 . Dezember 1016.
Städtisches NabrnngSmittelamt .

WeZZengrietz - Maisg ietz .
In den bekannten Lebensmittelgeschäften stehen zum

Verkauf :
«b S - msta <>. den 23 . Dezember 19X6

Weizen rieft—Maisgriek
Verteilung : 100 Gramm Kopfmengegeg . LebenSmittelmarkeL .

Preis für 1 Pfund Weizengrieß 28 Pfg .
„ 1 . MaiSgrieß 40 „

Die Geschäftsinhaber haben die eingelösten Marken zu
sammeln und an die Kartenstelle Festhalle zur Prüfung ab»
zuliefern .

Karlsruhe , den 21 . Dezember 1918 .
Stadt . Nahrun ^ Smittelamt . 14073

Gestügel - Verkttns .
Wir bringen am SamStaq vormittag an unseren Ber -

kaufsständen auf demMarkt «Gutenbernvl « tz
, nachmittag an den Verlanund am SamStag nachmittag

Ludwig -

und Mllhlburg
fShuden' 14080iß«. Werdervlatz uud Georg -Friedrichstraste

geschlachSeles Geflügel
zum Preise von Mk . 3 .50 für ein Pfund zum Verkauf. '

KarlSrubr . den LI . Dezember 1913 .
Stävt . Nahrunft » mtttelamt .

Pädagogium Neuenheim - Heidelberg .
Gymnas.-Realklassen , Sexta Prlmi (7. '8 . Klasse ). Einlährige,
Sport , Spiel. Wandern , Werkstatt. Einzelbehamlluhgr «
Aufgaben und Anleitung in tigi. Arbeitsstunden . Pörderung
körpsrl . Schwacher u. Zurückgebliebener . Gute Verpflegung,
Fami ienlieim. Prüfungsergebn sse d. d . Direktion. 8^J.14.6

Weihnachts -Geschenke
fürs m«

Feld d . d :e Heimat

Elektr. Taschen-
Lampen, Ersatz-
Batterien, Ersatz¬

birnen, Feuerzeuge , Ohren-
sdiager , Carbid - Lampen, Näh¬
maschinen, Sorechmaschinen

etc .
zo den bekannt ^billigen Preisen -

Versand nach auswärts .
Preislisten aut Wunsch .

Nordische Stahl - Gesellschaft m . d. H.
Karlsruhe f. B . < ► KaSserstr . 81.

Frie drichW eb
Karlsrtüie

Tabak -Pieilea

Shaß -PIeiiea

Brujers Pfeifen
Meerschaum¬

waren
Bernsteinspitze «

Zigaretten -Etais
Schnnpfdossn
Tabakbeutel

Kaiserstraße 307
1838 - 1916 '

erwaren

Spazierstocke
Schirme

Dominospiele
Scbacbspiele

Bärsten , KSmcce
Salatbestecke

Taschenmesser
Portemonnaies

Hirsch ' und Rehgeweihe
Hirsch horn war en

iwUlUi "u-,'"»MMmninjt'iniiiini(iiii .

*1 Ohne Bezugschein

' Praktische

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiniriiiiiiiiiiiriüfMiiitiii

Seidene Scha ls

Seidengarn -Schals
Chiffon - Schals
Seidene Damenstrümpie
Sei den !1ordamenstrümpf e
Seiflcngapn- Damenhanafchuhe
Glace -Damcnhandschuhe
Leder - Damenhandschuhe

,( . i ■ i n

Halbseid . Damenschirme
Reinseid . Damenschirme

1 SonDtss Ist mein Gestüt! Iis 7 Uür seilt |

Modehaus

Hugo LnntiouBF
Kaiserstrage 145. 14075

Pelze
jroBe Sendung

eingetroffen - Verkauf Staunend billig
durch Ersparnis der großen Ladenmiete ,
Schöne Qualitäten und Verarbeitung .

1409J

Nur Zirkel 32 , 1 Treppe hoch,
Im Hause dar Fahrradhandlg . , Eoke Ritterstr .

Ä
t erstklassiges Fabrikat

6rltzner Habmasdiinen
Lager in Näh - und

^ Strickmaschinen ,
Speziaimaschinen ,

I Sackstopfmaschinen ,

b

l Wasch-, Wring- und
Mangelmaschinen,

Herdlager .
Teile — Keparaiarwerkstätte

Karl Ehrfeld
Karlsruhe

Kaiserstr . 99 — Zährlngerstr . 74

Zubehör a .

Telephon Nr. 102. 13443

m emaillierteHerösdiilfe
mit Aufsatz

Oberteil 10 — 12 cm hoch — Unterteil 18—23 cm tief
Oberteil 5 cm Unger und breiter . 60J .27 2S

Lflngc und Dreite der Unterteile :
No . 1

Ä ' /. xio7 .
No. 116
20X14
No. 9 A

34 ' ., X 13
No. 140 B
39X16

No. 2 «
24 '/,X10V

No. 8
S1X1IV ,

No. 9 *
84 '/,X14 ' /,

No. 12
40V,X16 '/i 44 '/, XI «

No. BS '
2y ' /,X9 '/,

N" . 2 \
30 X 12
No. 140

88X14 ' /r
No. 18

No. 8 *
29 ' /, XII

No . 4
fe ' /tXt V,

"

. No . 140 \ n
39X14
No . 14

46X IS '/»
) sind auch verzinkt auf Lager .

Vorzugspreise für Iliindler u . Blechner auf Anfrage
Herdfabrik OfFenburg , Offenburq.
Neuluch -Abjälle ^

Lumpen, Säcke . Papier . All»-
' Metalle , ? reffen, Kellerkram,
; Eisen, beschlagnabmefr., kauft
i S»»erfteia. Aaldhornitr . 37.

Diwans
neue, von 68,66,70 Jt an , hoch f.
Dessin» von 86 .« an . B4I681
R . KÄbier. T«livtzeastiohc 2»
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^ vkne Sezugsohein |
~

Praktische
? l •

Seidene Blusen
Samt - Blusen
Samt -Röcke
Samt -Jacken
Samt - Mäntel
Samt - Kostüme
Seidene Mäntel
Seidene Unterröcke
Samt - Kindetkleider
Samt -Kindermäntel

mliiuiiiiiiiiiiiiiiiuiniiiiiiiiitiiiiiiiuiiiuiiiiiiiiuiiiiniimiiiiiiil
i Sonntag ist mein WMW bis ? lr üsöflnsl ;

Modehaus

Hugo Landauer
Kaiserstraße 145. 14064

ZiZZESEs

UmSÜL
litt . öldwO, 1 AIS.
! Sepaiföreinioer, 1 Low
1 Stuhlschlitten

sind billig zu verkaufen.^ «stendstrafte 6 . 3 . Stock.

MtilmWile.
flu erhalten , mit sichtbaren
Schrift , billin zu verkaufen.
Angebote unter Nr . 5841821
an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse" erb. 6.2

Neuer Anzug und noch fait
neuer Neberzieher , für stärk .
5ig. pass. , zu verkauf. 25,,»«

Wcrwiflftr. 48 , II lks .
Brillontiieinzu

verkaufen .
B41851 .2. 1 Marienltr . 1,11 . r .

Nähmaschine ^bereits neu . billig zu verkaufen.
14033 .3 . 1 Kronenstraste 52 .

ftaif/äsfili 1
abzug.

~ rfiilfttnf «r . 5H, Stfi . , pt.
öncs WcitiuachtSgesk !!enr !

WWszWe, "" '" ^
Abzug .

eine 40 Mk .' » «benstr. 53 , Hth« . I .
Antibe 5F<(hel : ^ i,mSchränke.Bauerntische,Stühle ,

L- essel. Viedermeier - .V
' öbel :

Kommoden, Stuhle . Tische.
SofaS , Näh- u . andere Tische .Spiegel , Konsolen , Bücher-
Ichrank , Zinn , Porzellan , Oel -
gemälde, Uhren . Gold- u . Sil -
berwaren , Handtaschen, Bril¬
lantringe , ,onst verschiedenes.

Ncutnm . Fricdriitisplntz 7.

CfyristMumc
werden billigst abgegeben . B41V10

Karl - Frierrichstratze 6 . Eingang Zirkel.

hww : — t H — l
^ Offeriere größeres Quantum ^

Prima 1915Ü Oppenheimer
per Flasche Mfc . 2 .70 inkl. Glas , bei größerer Abnahme
billiger. Desgleichen div . Sorten Flaschenweine ,
Champagner , Liköre , Kirsch- u. Zwetschgen -

vasser , Kognak . Punsche etc.
Hochachtungsvoll 14072

Wem- u. Likör-
Handlung

Tel . 1865 Karlsruhe Kreuzsfr . 24 .

Hochachtungsvoll2 Emil Buhlinger
M Tel . 1865 ~ - "

mmm mmmmm - mmmm
MIlfllllllfllllllllfllllHtllllllllllVIllIlllllllllCBIIIlIllllIflllllkltllllllllII»IIIII1II1IIIIIII»(IM

I in Mmwtiiitil |
riTiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifuiiiiiT

Sehnt Ufte , Hnferfigung von
modernen, gelctimackvollen

Befadis« und
Glöckrounlch-
os Karten H
in jeder Husführuna , ein«
und mehrfarbig, zu den
billigsten Preifen . - 'nffer
gerne zu Dienlten die
* Buchdrucks »

ferd . Chiergß isn

(Verlag derBadifdien Prelle)
ffarisrutje ( Saden )
" -' v; üammftr . und Zirkel

* Telephon 86 *

. »

Wer
ctatas zu knien MI,
elms zu totalen hsl.
eine Stelle MI.

Ms « mitten Ml
einlas an estmiefen Dal
inseriert am crfolnteirfjfteu

und billigsten in der

Badlsciien Presse
Geschäftsstelle

Ecke Lammstraße u. Zirkel .

Kleine, poldene
6eutc morgen43rU | ilJC s Uhr in der

Otto - SachSstraße verloren .
Gegen gute Belohnung abzu -
geben ^ ollnstr . 12 . ü.. St . li '-fa .

WpKenfchäüke !
Elektromotor . Gipsmodellier -
kastenalSWeihnachtsgeschenk
passend , billig zu verkaufen.
Herrenstrafte SS , Friseurladen .
SelegenheitSkaus : breit . , lack.

Büfett mit offenem Aufsatz ,passend für Wirtschaft , um den
spottbilligen Preis von 38 Jt ,
echt silberne, fast neue Damen -
uhr ' zu 12 je , lange , weiße
Perlohrringe 2 Ji , dunkelbl,
Tuchjackett und Damenstiefel .
Große 37. B41L09

Kaiserstraste 17. parterre .
« erreni ^berzieher anf Leide ,w dunkel , mittl . Fig .. Her-
renmäntel , Herrenanzüge für
großen , korpul. Herrn , 1 Geh-
rockanzug . schwarz . 1 Kinder-
mantel f. 3—5 I . , Damen -
schuhe Größe 3?—41 , Herren -
fcbuhe Gr . 42—44 , 3 Schlitten
bill. zu verkaufen . B Schirrmann ,
Markgrafenitr . 43 . part . SB118"
(ftauitnincuitel , ichwarz Tuch ,V Gr . 44. für 19 Mk . . Anzug,
dunkelbl,, f. 16—Igjähr . Mann ,20 Mk. , Herren - Schnürstiefel,
schöne, Gr . 42,8 M .. Unterröcke ,Blusen , gute Damenschirme ,
Kinderliegwagen bill. zu ver-.
B41907 Brauerstr . IS . 2. St . .

Schpnes Herren - u. Damen -
fahrrad , prima Gummireifen
eins 45 Mk. zu verkaufen.
Sitittfttnftriifie 53 . Hos , links.

iiSMJchemW ?
darunter Kaiser Wilhelm II.
in Lebensgröße, billig abzugeb.
B41919 KarlNraiie 9 , 2. St .
Herrenüberzieber , mittl . ^ ig ..
bereit ? neu , 25 M . . Luftgewehr
2 .50M.,Äinder- Schattenbilder -
Apparat 1,80 M . , größ . Elefant
und verschied . kleine Puppen
und Puppenkleider .
S941917 ^nerstr . 15 , 2. St .

Pi ' ver kaufen :
9Sti . - Geschenke :

12 Mess-r, 12 Gabeln m . Reh.
hörnern . Löffel im Etui , drei
schöne Pflanzen , Palmen , und
verschied . and. Lgmmftr . 6,Hof.
Nei - kn », . An- u . Verkauf.

Herren - Lodenmantel . neues
Kinderklappstühlchen, Puppen -
Himmelsbett, eisernes Kinder-
bett , neue Kinderschuhe, Gr .
25—35, . Rucksäcke , Portemon¬
naies von 50 Jj, an . Maler -
ftaffelei. gestrickteHerrenunter»
jacke . große Puppe 3 . // , Mäd-
chenhüte zu verkaufen .
B41905 Hirschftr . » 1 . 3 . St .

Wctte G .i . . s
zu »" /kaufen. Maldstr . > 4 .
Ol ' i , L . Schüler B41908

I
ffth üic Knopflochmaschine

tüchtige geübte B41912

Arbeiterin
nv ?" gesucht. -TM

Geschwister Kahn ,
Summfunfte la Sin \ Zirkel .

Nähli -ch
nußb . pol ., gebr ,̂ zu laufen
gesucht . Angeb . u . B4I9 .'3 . nn
die Gesckläfisit . der Bad . Presse.

Gnterballener Zerren - it»u-
zu >i zu kaufen gesucht . Ange -

unter B41904 an die We =
üti ein» stelle der Presse" .
s lderne L- errenuhr .
garantiert gut gehend , zu
kaufen gefugt . Angebote mit
Preis unt . B417b8 an die Ge-
schäftsstelle der . Bad. Presse/

sucht Anfangsslelle als Kon -
toriit o >̂er Lagerist. ^Angebote
unier Nr . P41Ü13 an die k' >e -
scbästsstelle der ..Bad . Presse" .

„ WWW
bl. TLohn - « . Tr ^las-

t er mit Ga ? » eleltr.
L >n bcss . Hsuse sofort od .
spn l̂-r zu vermiet . i Wo ? sagt
die Geschäftsstelle der „ Bad.
Presse" unter Nr . B4I91L.

Geschwister | f NOPF
iQnuuilifni'.miiilMiKfi{liniiiilniHiitliIiiiHililiiiiilnii!limi!t>niiiUiinlil̂ ctp Su»

Lebensmittel -Abseilung .
noii ] iiir»ii [iTinrnHTfl (iiTnfin ;iiTn)Finiiinni^ i)iiiii )irtiiiiinntiiii )ij )niütniüw)UJtH]iiOliU»AüMMtm»uininiimJiiiiitriiJ 'i»uiiHiiiVüaiuiuiifatD ]jiUijt»ui

Für die Weihnachts - Felerta ^e
empfehlen wir frisch eintreffend :

Junge Brat- u . Fettgänse, jg . Hahnen u . Suppenhühner .

| 3F* iscli e . j

Feinste Fleisch - und Fischkonserven
Hasenbraten . . . . Dose 2 .00
Fasanen Dose 2 .00
Junge Tauben . . . Dose 1.90
Junger Hahn . . . . Dose 2 .40
Dianafleischsülze Dose 2 .00
GchsenmauSsaiäi . . Dose 2,15
Gänseleberpastete Dose 3 .85
Muschelspeise .Ragout «» ' d. 2 .00

ForeSäe in Weinaspik . . Dose 2 .40
Scholle flSSi "

- Do" 2 .25
Rauchlachs in Weinkraut Dose 2 .20
LaChS nach Lukullus . . . Dose 3 . 25

Kai in Rotweintunke . . . . Dose 2 . T5

Aal in Qelee « Dose 1.75
Makrelen In Bouillon I Icg.Dose 4 .25
Fischklöse . . . 1 pfd . - Dose 2 .30

Sardinen in Oel und Bouillon in grosser Auswahl.

Orangen » Zitronen , Felgen , DafteSn , Nüsse .
Sanäfas - Brot , Früchtebrot (Teir » Pumpernickel

Fischräucherwaren , Weichkäse ,
Holländer Käse in Dosen .

ssHiniiitHtiiiuiiiiiuiiimiuiitiiiiiiiiiiuiiiiiimuiiiiiiiiiaiiiiiiiiiHmiiiiHiiiiiimiiiiiiirituimvinfuiiiiiiiiiiirrTmifninmitmvHrattiitivnl M

„ Issnur "
, Nährspeisemehl , . on

wohlschmeckend u . nahrhaft zur Bereitung von Kuchen , S bäb O
Puddings , Suppen etc Paket

Reiclisortiertes Lager feiner Weine, Liköre, Spirituosen o, Punschen,
£9

Danksagung .
Sur das Waisenhaus Hardthaus sind folgende Wekh-

ngchtsgaben eingegangen, welche wir mit herzlichem Dank
bescheinigen :

Bon Seiner Äönigl. Hoheit dem Grotzherzog 200 M, von
Seiner Großherzogl. Hoheit dem Prinzen Maximilian nnd
dessen hoher Gemahlin 30 JL. Durch Herrn Postsekretär
Schmidt von : Christian Durand 2 JH, Berghausen : Burck-
hard 10 M , F. Schmidt. Postsckretär. 3 M} vom Rechner
selbst 3 M . Carl Gcrmdorf . Mechaniker, 2 Jt , Julius Bade¬
rn er, Sattlermeister , Rüppurrerstr . 15, 10 M. Durch Haus¬
vater Strasser in Welschueurent von : Freifrau von Göler
1 großer Ballen Baumwollflanell . Exzellenz Frau Minister
Eisenlohr 10 Jl , Frieda Groß 3 Jt , Ungen. 2 M, Frau Ober¬
kirchenrat Reinmuth 20 Jt , Goldschmied Fränlle 10 Jt , Un¬
genannt 3 Jt , Hauptlehrer Rinderknecht. 6 Jt , Firma Robert
Knaus , Papierhandlung , verschiedene Quartett -Spiele . 6 Ta-
schentücher - und Handschuhkästen . ^ Schreibzeugetui, mehrere
Ausschneidebogen und 1 Arbeitsbeutel , Architekt Schwei!-
Hardt ' 20 Jt , Apotheker Dürr 5 Jl , Fräulein Luise Hecht,
Vorsteherin, 10 Jt , Fabrikant Richard Gräbener 10 Jt , Herrn
I . Klasterer , Firma Frohmüller , 5 Jt , Firma . Ebersberger
u. Rees 36 Päckchen Lebkuchen , Hvfdrogeric Carl Roth 20 JL,
Freifrau von Räcknitz 10 Jt , Frau Wirkl. Geheime Rat Herz
5 v Jt , Exzellenz, Wirkl. Geh . Rai HanS Thoma 200 <M,
Frau Pfarrer Philipp 5 Jt , Welschneureus: Frau Luise
Groß Wwe. 10 Jt , Metzgermeister Rösch 5 M, Fräulein Luise
und Ida Wolf Christbaumschmuck , 12 Waschlappen, 30 Zahn-
bürsten, 18 Kämme und Haarnadeln . Herrn MeMzinalrat
Dk .Krumm 20 M, Schwester Meta Hornung 1 Jt . Schwe¬
rer Ursula Seubert 1 Jt , Eisenhandlung Otto Stoll 10 Jt .
Durch Frl . Schweizer von : Frau Schindler 5 ■Jt ; Arthur
Baer 25 M, Brotfabrik Paul Drallinger 20 Jt . Durch Hof-
vrediger Fischer von : W . u . M . Bauer 5 Jt , C . v. G . 50 Jt ,
Eugen Naumann 5 Jt , Firma LeiMlin , Schreibmaterialien ,
Firma .Kundt Bücher. Durch Stadtvfarrer Hesselbacher von :
Frau Wanner . 1 Jt , Frau Bertsch 2 .50 Jt , Ungenannt
8 M. Durch Stadtpfarrer Hinbenlang von : Magazin -
meifter. .. Kantz 1 M , Regiexüngs-Rat Richter 4 JL, ■Frau
Gohler 3 Jt , Ungenannt 1 J ( . Durch Stadtpfarrer Kiible-
wein von : Fräul . Kamm 10 Jt , K. 5 \ H. Durch Stadtpfarrer
Napp von : Landgerichtsrat Dr . Engelhard 10 M, Unbekannt
1 Puppe mit Zubehör, Kaufmann H . Geisendörfer Kragen,Kravatten und Kartonnage -Arheiten. Durch Stadtpfarrer
Nohde von : Soirat Professor Ordenstein 10 ■%, Frau S . K.Witwe 15 Jt , Herrn F . u . K . Baßler S Jt . Durch Stadt¬
vfarrer Schilling von : Frau Hartmann 1 Jt , von ihm selbst
1 Jt . Durch Stadtpfarrer Weidemeier von : Frau Gräßer
2 ölt, Ungen. 1 Jt , Ungen. 2 Jt . Durch Biirodirektor Koch :
Allgemeine Liebesgaben durch die Expedition d?S Kirchen -
nnd VolksblatteS 19.85 Jt . Durch Maurermeister Fleck von :
Frl . Lina 2 Jt , Herrn Zimmermann . Eisenbandlung , 12 Ta -
schenmesser , Fleck u . Kinder 100 Stück Orangen . Dnrch
Buchhändler Oiröff ; Firma Müller & Gräsf von : Frau Fa -
brikant Huth 10 Meter halbwollenen Kleiderstoff, Firma
^ chmoller Hosenträger und Spiele , van ihm selbst eine große
Partie Schreib- und Zeichenm ^terialien , Frau Notar Würth
3 M, Frl . Waibel 1 Jt , Frl . Bmimnller 2 Jt . E . D . 10 Jt .Durch ffrnu Oberlehrer Aäger Witwe von : Frau Direktor
? kadv 3 M , Itnaen . 5 Jt . Herrn F . B . 10 Jt . Ungen. 2 X ,?i . Maßdorf 2 Jt , Frau F . I . verschiedene Kleidungsstücke ,^ urch Nbrmachermeister Annust Pfetsch von ! Buchhalter H .^ echt u . F ^au 5 Jt . Buchhalter' Christian Lenzinger 10 Jt ,Vrii -atier Weiß 5 Jt . Privatier Neck 5 M , Oberlehrer Moraß
5 Jt , P -itiatier KMer 2 Jt . RebeLberger 3 Jt . Frau N. W.2 M . Fr T. Hecker 10 Jt -, 1t* rm^ -rmeikter Pfet ĉh 20 A'
^ urch Ot . Schm -d in K ^rssruhe -Mühlbura von : Herrn Sch .40 A . ^ ran <̂ eb . Rat E . SPtfre . 25 Ilnaen . in Leonolds-
bafen 20 Jt . Erzellenz von Seldenek 10 J . Herrn Ferdinand 1
Doftt 10 , H, Frl . Heerte 10 Jt , Herrn <*vkan Wert 5 S, \
Herrn Wehrte 5 Jt . Herrn Gärtner Müller in Aue 5 Jt . 1

Herrn K . H. Wimpfheimer 5 Jt , Herrn Keller 5 Jt , Fr . Bär
5 Jt , Herrn Geh. Rat Wiener 5 Jt , Frau Stadtrat Hofsmann 5 Jt , Frau Paulus 5 Jt . Fräul . Rödel 5 Jt , Fa
milie G . Schmid 5 -« . Frau Kabisch 5 Jt , Frl . Jmbery 3 Jt .
Fr . Diehm 3 Jt , Fr . Strauß Wtwe. 3 Jt , Fr . Bankdirekt
Roth Wtwe. 3 Jt , Frl . Luise u . Pauline Zimmermann 3 Jt ,
Familie Zimmermann 3 Jt , Ungen. tn Leopoldshafen 3 Jt ,
Fr . Dr . Jordan 3 Jt , Herrn Himmelheber 3 Jt , Herrn
Bäcker Reinmut 3 Jt , Herrn Geh. Rat Sprenger 3 Jt , Frl .
Mathil 2 Jt , Frl . Schimpan 2 Jt , Frau Professor Bischof
2 Jt , Ungen. in 'Karlsruhe 2 Jt , Ungen. in Mühlburg 2 Jt .
Fr . Einsele 2 Jt , Frau Wörner Wtwe. 2 Jt , Frau 2 . Wtwe.
2 Jt, Frau Schmidt Witwe 2 Jt , Frau Henninger Witwe
2 Jt , Ungen. 2 Jt , Frau siebler , Bäckerei . 2 Jt , Frau Speck
2 Jt , Frau Scheelhas Witwe 2 Jt , Herrn Weber 2 Jt , Frau
Schaible, Bäckerei, 1 Jt , Frau Wurfe 1 Jt , Frau Pampel
Witwe 1 Jt , Frl . R . Schäfer 1 Jt , Frau Wenner 2 Jt . Durch
Inspektor Krämer : Allgemeine Liebesgaben 65 .50 Jt für
Weibnachten, von Pfarrer Sitzler 3 Jt . Durch Joh . Steltz.Kaufmann , von : Schloßhauptmann Freiherrn v. Stockhor -
ner 5 M, Frau Oberrevisor Heiß 2 Jt . Frau Emele 2 'Jt .
«t\ . Schell 1.12 Jt, Fräul. Lepp 1.50 ,M., Frau Lina Weber
Wltwe 3 Jt , Frau Emilie Malier 3 Jt , Herrn Dr . Rudolf
Mever 2 Jt , K. 3 Jt .. Gesammelt von zwei Freundinnen des
Hardthauses 112. 6 und 12.50 Jt , aus nicht erhobenen 9to«
battscheincn bei Herrn Johannes Steltz . Kaufmann , 21 .62 Jt .
Durch G. Stern von : Frau Oberin Eisenlohr 10 .tt, Herrn
August Schecrer, Privatier . 10 Jt , Frau Brenk 5 JC, E. R .
b -̂ ,F . M. 5 Jl , Frau Seiih 3 Jt , Familie Mohn? 2 Jt ,®- St . 2 Jt, Schwester 3 - 2L 2 Jt , Fräul. Diehr 12 angeklei ¬
dete Puvpen . Briefpapier , Federnhalter , Gummi nnd Blei -
stifte. Durch FrSulein Finkbeiner von ^ Ungen. 5 -K und
eine Jacke . Durch Fräul . Jacob von : Frau Fritz 1 Jt , Frc« nbatier Gerbard 3 Jt , Fr . Huber 3 M, Fr . Architekt Jaev»
3 oC I . 5 Jt , Herrn Konsul Layh 10 Jt , C. L - 1 Jt , Fr . vonRenz ein Bilderalbum mit Bildern zum Einkleben. Fr . Sch .2 ^ ff . B . 3 Waschlappen, 3 Nadelkissen , 10 Nadelbüchlein.10 Weibnachtsbilder u. 4 Bälle, Fr . Pfarrer Walter 5 A .Durch Druckcre,besitze ? I . I . Reiff von : linken . 10 Jt . Durch« chuhmachermeister Dcfrfile von : ihm selbs , .10 Jf . Durch
A, Streifigut von : Firma Carl Glaser 1 Tischdecke und IKmder&ettdeifc , JJwu M . W . 3 M , Herrn Dreherme»sterFmk 2 Jt , K . W. 3 Jt , Frau Geh . Rat Engler X ~Jt r FraaLeister 2 Jl , S . 4 Reaensckirme, 2 .Dutzend KäMMe , Do«
Minospiele und 10 M . Fr . Birkicht 2 Jt , Fr . Sch . -5 M. %V . 2 Jt . G. Becker, Chicago , 15 M. 1407t

Der Verwaltungsrat.

W. T . B .- Telegramme
Band V

<umfassend die Zeit vom 1 . Juni bis 31 . August 1916)
soeben erschienen »

Für 50 Pfennig durch unsere Geschäftsstellen und die !
ZeitüngSboten zu beziehen. Mach auswärts 60 Pfennig |

portofrei .)
Verlag der „Bad . Presse"

. Karlsruhe.

KerbHnitt -Arbeiten .
Taubsäge -ArbeiteN werden sauber , rasch UNS billig
" angefertigt.

Angebot« unter Nr. lZ3 >0 an die «Bad. Presse" erbet« .



Nr . 597 . Mitta ^blatt . Freitag , den 22 - Dezember 1S1 «. Davifche Nreffe . Seite
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Karlsruhe , Waldstrafce 30
Van Mittwoch bis ein? e ') l, Fr ei tan

Alleiniges Erstanffübrnngsrecht für Karlsrabe *

Homunculus
Dritter Teil . 4 Akte .

In der # % D ^ Ä iS
"

5*« ^
Inszeniert von

Titelrolle ^ s# ^ Cl¥ » Otto Rippert .

Das dreiaktlge Lustspie! ma

Die gräfliche Range
' oder

Schnufeken * .
Die enormen Aullöhrun Kskosten berechtigen die in bescheidenen Grenzsr»
eingehaltenen Eintrittspreise . Logen 1.50 Mk.. reservierter PIMz 1.20 Mfc ,
1. Platz 90 Pfg., 2. Pia ' z 60 Pfg. . 3. Hat/ 40 Pf,

~

Vergünstigung aufgehoben .
. . .. Dutzendkarten , sowie jad»

Beginn der Vorstellungen s 5 . 7 und 3 l "hr .

" sÄK 'MMBWMU ^ ^ NMWWWTÄMWWM

Todes -Anzeig :
<? .

Am 20. Dezember ist nach langem ,
schweren Leiden unsere liebe Mutter , Tochter
und Schwester

Emma Prüfer
geb . Heckmann

im Alter von 41 Jahren sanft entschlafen .' >
Die trauernden Hinterbliebenen :

Georg Beckmann , Hauptlehrer a . D.
Otto Heckmann , z . Zt . im Feld.
Familie Fritz Häfele , Wirt.

Rhelnbiscbofsheim . Karlsruhe ,
den 22 . Dezember 1916.

Die Beerdigung findet Freitag , 22 - Des ..
nachmittags V>4 Uhr , auf dem Karlsruher
Friedhof statt . 14085

Ohme Bezugsschein

Danksagung.
Für de vielen Beweise herzlicher Teilnahme

an unserem schweren Verluste sprechen wir allen
den innigsten Dank aus . B41881

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen Z

Frau Frieda Sohiatti .
Karlsruhe , den 21. Dezember 1916.

Trauere

Kunst ,
seide

schwarz , weiß oder farbig Stück
Damen-Schals seide

DamernSchals <unst"
hübsches Mieter

seide
Stück

Damen-Schals Spa™che
in verschiedenen Farber »

Chenilie -Tiicher
mit geknüpfter Franse . >

Cheniüe-Tücher
mit Chenille - Franss . . .

ChenÜle -Tücher
schwere Qualität

Her¬

mann )

275

ZS0

550

850

828

«u 1050

Stück

Stück

Stück

Häiftta
Mädchen-Häubchen

zweifarbig , mit Seidenband Stück

Mädchen-Häubchen
Straußenwolle , gestrickt . Stück

Mädchen-Häubchen
mit Aufschlag , sehr kleidsam St .

Knaben -Mützen
Flausch , einfarbig „ .. . Stück '

Knaben -Mützsfl̂ X *
Schild , in jeder Größe . - Stück

Knaben -Mützen
regul . gestrickt „ . . Stück

295

3 55

ZS5

-
| 75

2«

2 75

TIETZ
Srfjöneis WeiHnachtS - Ge »

schenk : kleinerer , echter Edel¬
marder -Pelz aus - Fellen mit
Köpfen 20 Ji , echter Herren -
Biberpelz 9 jK, 2 Plumeau -
bezüge , mehrere neue , doppel¬
seitige Grammophon Platten
St . I jt , schwarz , « eiden Ko¬
stüm , Gr . 48 , zu LO ^ zu Verk.
941874 Kaiserstr . 17. part .

in grosser Ausv/akl .
13031

Mode - Haus

Hl? Mauer
KaiserstraBe 145 .

Ei - . ^ ohnbauS mit Lade »
in Karlsruhe i. B . . Dur-
lawerstr .. ist für 27 000 .<1 zu
verkaufen . Amtliche Schätzung
33000 Jl . Angebote unter
Nr . 2341116 an die Geschäfts¬
stelle der . Bad . Presse " . 3 .8

Ha«s -Berka « s.
Im Stadlteil Daxlauden

ist in bester Lage ein noch
v euerbauteS Einfamitien -
haus der Neuzeit entsprechend
mit schönem Garten sehr preis -
wert zu verkaufen . Näheres
unter Nr . 12769 in der Ge -
schaffsst . det . 9ad . Presse / *

bereits neu . wegen Wegzug
sofort billjg zu verkaufen .

Angebote unter Nr . 941803
an die Geschäftsstelle der
..Badisckien Presse " .
Billig zu verlausen :

1 inn - Mel
(Schsfls ! lm. Tuchj
gut erhalten . B41KÜ2 .2.2
Klauvrechtstr . LS , lll . lui &°

Grotzes Pferö
fiir Knaben billig zu verkauf .
2341853 Durlacherstr . 1 . II.

Einige
Zithern u . Gelgen

gut erhalten , billig zu verkauf .
14082 Kronenstrafte 52 .
3 .2 Graue 14042
WiMärma ?Ml ,

gut erhalten , billig zu verk .
Wcintranb . Kronen ' r . .>2.

Mer » 6teinbflö!iüjjen
billig zu verkaufen .
14034 .3.1 Kronenstraße 52.

Pol . Berti ?,0 . der . neu , 4 gebr .
Betten mit Rost ä 12 Mk. u .

Jbnst . Betten , 5 Sofa v . 20 Mk." in . Wasch- u . and . Kommoden ,
Nur . Schrank , L pol . Schreib -
uichaufsätze , eis . Kinderbett . 2
Zinkbadewannen 12 u . 15 Mk . ,
bräuner Emailherd u . versä >.
sehr billig . liut , Kronenstr . 1 .
An - u . Verkauf . B41704 .3.3

flell - - choukelvfcrdn . ' >iiider
Licgwag . bill . zu verk . 941888

Larlinerst ? . >» . pari , rechts .
Eine fast neue

Schreibmaschine
ist sehr preiswert zu verkauf .
Angebote unter Nr . 5200a an
d .- Geschäftsst . d . ..Bad .Presse " .

Flügel . A
Erstklassig . Piano bill . abzu »

aeben , ' iährinaer str . 37 . I .
zu Verls.

B41884
Waldhornftr . 51 , 3. Stock .

Schreibmaschine
mit sichtbarer Schrift , bereits
noch neu zu verkaufen .

Anzuseh . Moria - Alexandra -
straße 16 , II , bei Köllner .

Serti &o ,
S "

.S
kaufen . ' Angebote unter Nr .
B41862 an bie Geschäftsstelle
der . Badischen Presse " erb :

Kür 13— 14jähr . Knaben sehr
gut erhaltener Nnzug billig
abzugeben . Anzusehen bei

V Krau Herdt :, 941861
Krcm p " itr . 44 . 3. Stock links .

erlaufen : zwei blaue
3 , . .terie -Waffenröcke . sowie
c ti acuet Mantel für Unter «

m ' tr . Rüvvurrerstr . 18 .
jf . links . 941859 .2.1
- sibmaschlue . lebr billig
' Piusen . B418K8

^ . nornftraße 33 , 3. S t .'
sowie Geige billig

abö ' i-uen . 941869
i iilbfiornftrafie 46 . II. St .

Browning vkS-n.
B41865 Zährinqerstr . !17. 1.

» « Wie !'» -?.
"

B4I866 ^ iibringers/r . ^ 7 . I.
ttiudüttieg - u. Lttiw,aeu

billig abzugeben . 2341864
Zälirinaerftrasie 37 . 1 . St .

Schlitten - Bcrkauf .
2 neue herrschaftliche Zw ; i -

spänner -Schlitten , 4 sitzig, mit
Türen und Plüsch - Garnitur ,
zu verkaufen . 911886 .3 .1

I . Zpiqfaden . Wagenbauer ,
^iarlsrulie , Kriegstr . 72.

AlA- r « -wllg, .K-
Figur bill . zu verkauf . B^ "

Niivvni -rerstr . 1 <>. III, lks .
.2 Schauketpierde u . 1 eis

slinderbett zu verkaufen .
B41876 Ruf . Kronenstr . 1 .

Eimge SX
941878 Ruf . Kronenstr. 1.

2 mm feile Ganse
zu verkaufen . ^ 941811
Na -iel,M ir f,'rone '? ' » ' - >! ' ei '» .

Offene Sttllcn

Atze ürbMti
ge :n hohen Lohn für dauernde
B ' i äftigung gesucht . 13680

August « Emil Rieten
Kohlenlager

Rheinhasell , Nordbeckeustr.

Existenzsnchende
erhalt , u . Ausbildung i . >izssage -
u . Badefsch lohn . Verdienst . Lehr -
honorar 200 Mark. öOOoa
Hyg;enc -!nstitut Baden -Gaden 75.

i'AMr suchen sc einen ge¬
wissenhaften , ordnungsliebend
den , rü ' tigen und energischen

Aufseher
für Tag - u . Nachtschicht. Ehe -
malige Gendarmen bevorzugt .

Nur schriftliche Angebote er -
beten mit Zeugnisabschriften
und Referenzen an 5198a

hedötrshtiAtr SnsienDerk
Krankfurt a/B ^ -Heddernbeim

Werkmeister
oder Dreher , der die Kabri -
kation von Mundlochringen

s . l . Spr . 16
einrichten und leiten kann ,
unter günstigen Bedingungen
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Dr . Johannes Sachs ,
Maschinenfabrik , 5199a

<5ttlinaen i . Baden .
Militärfreier 14054

Lagerist
möglichst aus der Porzellan -
brauche , sowie eine perfekte

Skenoiypistin
zu baldig . Eintritt gesucht .

Schriftliche Meldungen mit
Gehaltsansprüche , befördert
Kran »" ^ agner,S !iilohbrzikkl ?

Schreiner
Schlosier
Wagner

bei gutem Lohn u. dauernder
Arbeit gesucht . 4581a

Dreyfürst Sc Ku -ch .
L»eideU >era . Nliintschlii !»

Gewandter , zuverlässiger

« che-K« « . « K
big , auch Kriegsinvalide , für
sofort gesucht . Waschanstalt
<?. V -i rduslli . Ettlinne » . Bt, «

Stadtkundiger

Fuhrmann
kann sofort eintreten . 13960

Manti . Götliestraße AI.

SaSbUsche
ein jüng ., wird sofort gesucht .

KssMerei W . Cihmdt ,
Zirkel Ä» . 1405S

er.
gesucht . 13986

SchuhhauS Landauer
Äaiserltrvßc 183.

JMgHursche
oder tlil dclicn , für Aus¬
gänge tagSLb . sofort gesucht .

Färberei Weiß ,
Blumenstr . 17 . 14079

Auf 1 . Januar 1917 eine in
Konto - Korrent - Zinsrechnung
gewandte 14088

Buchhalterin
gesucht . Schriftliche Angebote ,
mit Gehaltsansprüdien und
Zeugnisabschriften erbeten an

Genosseuschaftsverbaud
bad .landw . Lereiniguuge « in

Karlsruhe i. B ..
Lauterl >crgstr » s?e 3.

Bürofräulein
gesucht , tüchtig in Steno -
graphre und Maschinenschrei -
den . Bewerberinnen wollen
sich melden . 11731*

Stadt . Arbeitsamt ,
Kähringerstr . 100 . III.

Wichtiger 94l8 !j«!

Vollgatter sofort gesucht
,' i freier Koit und Wohnung .

>- r . Riickert Wwe . . Sägewerk'
Innftnlorfi bei Karlsruhe .
Für untere städtischen Wal -

düngen suchen wir fachkundige

Holzhauer
7.u alsbaldigem Antritt der
Arbeit in Akkord oder Taglohn .
SOZkcWiÄL ^ LMschiiigeo .

Fräulein
welches längere Jahre b?-
reits in Büro lätig war,
persett stenoaraphiert und
Schreibmaschine schreibt
u . schöne Handschrift hat,
wird bti hohem Gehalt
per sofort gesucht .

vorzustellen bei 14070
LöW , Kriegstr . 230 .

ia IW -ges « AS«
mit guten Zeugnissen gegen
hohen Lohn zu kleiner Familie
auf I . Januar gesucht. Zu ersr .
B«« - Buch . WUHelmstr . 4t . ll .

Für klein . Haushalt wird « in

MLöchen
nicht unter 20 Jahren , das
alle 'Arbeiten übernimmt , ko -
chen kann und gute Zeugnisse
hat , auf 1 . Januar gesucht .
Waldstraße SÄ, III. Eberhardt .

Nchjgeß Machen
od . junge i? rau sofort gesucht .

Frau Apotheker Bnissou .
14(181 " RiipMrrcrstr . 29a . Il .

Buchhalter
lab ' l,~ Uhr abends ) lokinende
Beschäftigung , evtl . Heimarb .

Angehvte unter Nr . B41380
an die Geschäftsstelle d . „ Bad .
Presse " erbeten . 3. 3

Sünsct Krnisiiimii
mit sämtlich . Kontorarbeiicn
vertraut , perfekt in Steno¬
graphie . u . aus der Maschine ,
iucht Stellung . Zeugnis nebst
Referenzen stehen zur Ver¬
fügung . Gest . Angebote erbeten
unter Nr . 941870 an die Ge -
schäftöstellc der „Bad . Presse " .

Zivildienstpfk . Kaufmann .
seith Fabrikant , sucht Beschäl
tigung : VertrauenSpost . «kau-
tionsfähig ), auch Reisetätigk .
Geff . Angeb . unt . Nr . 941578
a .d.Geschäftsst . d . „ Bad .P esse ".

©eutil. KikömzIeUM
sucht alsbald Stelle . 941860

Angebote an Frl . Meier ,
Böcklistratze 14, Part .

Lesftng ^ Zr . 11 .
nächst d . Mühlliurgertor . große
vellc & Zimmerwohnnug :r.it
Alkov u . übl . Zubehör zu der »
mieten . 92SK im 3 . (£ * *

4 iJtinmer » iüobuujt .i (-' . @3
Drnisstr . 16 , mit eingerichtet .
Bad , sehr billig kfort zu der «
mieten . Zu erfrag . 4 . St . od.
Leon <! abn .«lrenzstr . 6 . 9 « 07,
Turlacker Allee 42 , I . St . . ist
eine 4 Zimmer « Wohnung
mit allem Zubehör billig aus
1 . April zu vermieten . Näh .
3. Stock , daselbst . 94169t

Kaiserstr . 33, Vdh . , 6 . Stock»
■ist ein unmöbl ., heizbares ,
schönes Zimmer mit Gas «
licht auf 1. Januar oder fofx
zyi »erniieten . 941S24

'l. oilftr . Z hochm. 5 Zimmer «
wohnuna mit allem Zubehör ^
eing . Bad , per 1 . April . Näh .
daselbst . Tel . 2481 .

Nhernstrahe ist die v.' iau «
sardenwohnuug . bestehend
aus 2 groß . Zimmern , Küche.
Keller u . sonstigem Zubehör ,
auf sofort oder später an eine
ruh . Familie zu verm . 9 <m,

Zu erfr . Philivpftr . 9. l . St .
- chützeostrahe 62 ist ein na -
nriiblierteS Parterre -Zimmer
im Hof auf 1 . Januar .
vermiete » .

Näheres 3. Stml . 941504
Sildendstrahe 27. 1 . u . 2. St .
5—«i Zimmerwohnung , hoch«
modern , mit allem Zubehör ^
1 Stock sofort , 2. Stock, auk
1 . April zu vermieten .

Näh . 3. Stock , oder Borholz -
stratze 24, Tel . 3481 939451

SBtllielmstr. 76 »st eine sdwne
3 Zimmerwohnuug mit Bal¬
kon und Veranda auf 1 . April
1917 zu vermieten . Nähere ?
daselbst 4 . St . . r . 941753 .2 .?

Mlllilburg , ^ indenpiatz 4 ist
eine 3 .? immer - Wohnuna mit
Zubehör an ruhige , kleine
Familie auf 1 . Januar oder
spätet zu vermieten .

Nähere ? daselbst . 13737

4183t
Reue Antagstraste 50 ist

eine kleine "i Zimmer -Woh «
nung monatlick 15 Mk . , so-
fort odei: sväter zu vermieten .

Karlsrube - Mühlburg .
Fabrikstr. 9 ist eine Parterre «

Wohnung von 1 Zimmer .
Küche, Keller , Gas , mit
Glasahschluss 5u vermieten .

Malsch .
Schöne Wohnung von ft

Zimmer und Gartenanteil am
W ^ ldprechtStal gelegen , ist auf
sofort od. später zu vermieten .
GaS , elektr . Siebt und Wasser¬
leitung vorbanden Näher , bei
verm . Privat . N ' alirl, . 5193a

Zimmer , neu möbliert , an
Fräulein zu vermiet . 941717

•tvrirfittrflfic 14. 1 Tr . .
VIt>leritr . 18, Ecke Zädringerstr ..

1 Trevpe links , erhebt , ordentl .
Leute gute , billige Kost und
Wdünitw . 941793

Ätapemiestr . 24, III ., « oin »
inerfeite , gut mölil . Wohn -
u . Schlafzimmer auf ' 1 . od.
15 ." Jan ; 1917 zu vermieten .

\

Mrtit'erftr . 3 » , 2 Trepp ., ist
c :n schönes , gut möblierte «
Zimmer i of . 311 ver m. B »«»

Rnrkgräfenstr . 40 , Seitb . HI.,
einfach möbl . Zimmer sofort

vermretsn - B4189S
R ^ terftrapc .14, vaN „ nah «

Gartenstr . . gut möbl . Zim -
-nc - sofort jijjKim . 5541474

Rvvustr . 6 lvoiwohnung ) ist
ein gröberes Zimmer und
KKche mit ®(t - sofort zu
>' ermieten . Näh , r. 4. Stock»
Unmöbltert ^S Zimmer,0 »

fort oder 1 . Januar zu derm .
Angebote unt . 941886 an di«
GeschäftSsl . der 9ad . Presse .

Laden ,
in welchem seit ca. 20 I .
Herren - onkektion mit
best . Erfolg betr . wurde ,
3 große Schaufenster , 2
Eing . . f. jedeBranche paff.,
in best. Laae d. Kaiserstr .,
ist auf 1. April 1917, ev.
sofort , zu vermieten . Zu
erfragen bei E .
Kaisers !? . 74 , II.

Neu .
7153

Karl - FrieiMMe K.
2. Stock,

ist eine

schöne WsIjilUW
mit 6 Zimmern und Zubehör
sofort zu vermieten .

Anzusehen täglich von bor-
mittags 10— '7,1 und nachm.
von 3— 5 Uhr.

Näheres daselbst 2 . Stock.
rcchtS. LLW71 *

Oftf .ött m. 4 Z .i :nm .-Wohnung
VÜltU in gut . Lage der Alt «
jladt , für Kolonialwarengesch .
geeignet , zu mieten gesucht .
Angebote mit - Proisang . i^nter
Nr . 941890 an dix Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse ".

j 'luf , 1 . April wird eine a «
ranmige

S ziMMl- Mir«
gesucht mit elektr . Licht event .
Dampfheizung , in freier Lage .

Angeb . mirPrci »ians .ab«
Rr . 14084 an die GeiÄäftSNelle
der »Bad . Presse ' erbeten .

Ehepaar ' ohne Kinder , sucht
auf 1. April schone LZimmer -
wohnuna mit Gas u . Man «
sarde (Südstadt ) .- Angeb . unt .
94 >515 an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse" .

v̂iöbl . Zimmer in Südwest »
stadt gesurbt . Angebote unter
Nr . 941837 an die Ge ' chäfts«
stelle der . Bad . Presse erbet.
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RtÄßMÄMM
im „ Grünen Mol " in Duriach .

*

Fest » Spie3plaai

Sonntag , 24 . Drtbr .

Maria niemand
ii . ihre 12 Väter
mit Hefida Vernon

Trägerin " der Hauptrolle ,
Kinoschausple ! In 4 Akte«.

Vom Spielteufel
befreit.

Familien - Episode In 3 Akten .

Das Stiefelpaar.
Komödie .

Im Sattel über
Stock und Stein

Naturaufnahme.

Aktuelle Berichte
von sftmtl .

Krleqsssbaupliitzen
Heiliger Säend .

Welhnaohtsfest
Montag . 23 . Oezbr .

Das Rennen
ums Leben.

Ein Sport-Romaa in 3 Akten.
IHflMWUHIMMItllfltlltMItMMHimiflt' CC

Die Liebe iarr, 'ii
den Kamin.
Lustpiel in 2 Akten .

Das Medaillon
Drama .

Der neue Golem
Lustsp.eL

Qanflsdnstrle in
Nenseeiand.

Aktuell.

Von den
Kriegsfchauplätgen.

Aktuell.

Steffanstßrj
Dienstag , 26 . Dczbr .

Wie

Um Thron und Lieb#
. Szene gus dem

Staate Syiistrfeja
Drama in 4 Akten.

mimiHinmnnimwnmw »»n»m»>:H

Igrlsleiieriii
töiiitfirsehwank in 3 Akten.

Wie Albin zn
einer Brant kam

Lustspiel .

Minen von Lens
Aktuell.

Von den
Kriegsfchauplä^en

Aktuell. 14048

Ml -MmW
erteilt billigst Krau H ' nlter .
Velfurtstr . 7 . « 40776 .10.4

Rasiergarnituren
mit Sicherbeits -Avparat für
t — und 8.— Mark . Reserve«
messer HO 4 . Dtzd . 2.—. Ver»
fand n . AuSw . per Nachnahme.
W | ! h , Joch , Karlsruhe .
Marienstr . 1 ». B41764

Gebrauchte B41
SM- und WeiMorlien
sowie Grammovbosvlatten
laufe sietS junt Höchst. Preise .
Kauf« jede « Quantum .

II . Gottfried ,
Durlache : strake 08.

Luapen
ÄeitungS-Pavier . all . Backtuch,und allerhanö Kram , beschlan»
nahmefrei , kaufe und , ->ble
gute Preise . 3*41280
.? imm ?rma »n .DurlackierNr 42 .

Uhren
,

Juwelen
«Ms sonstige

Spezialität raein« eigen« Marke
Ank«r » Sr> zial - tt. Prirjolonsnhren Dawio

unübertroffen in Güte und Preis
in Tu' a. Silber, Nickel uad Stahl

eise : 19, 22 , 26 Mfe.
Armbanduhren für Damen und
Herren , in Golddoublee, Tu!» , Silber, Nickel,

Stahl . Preis - 15, 20, 25, 30 , Z6, 45 Mk.
Damen » und Herpenuhren
ffir den Weihnaehlstt«ch , mit Kette und Ehri

10, 16, 20 , 34, 30.
Moderne Tafeluhren

große Auswahl, billige Preise.
Standuhren — Tischuhren - Weckeruhren .
Ueber 1000 Uhr«n «nf Lager . Größtes Sperislhaus kurantcr Waren .

Große Ausstellung , bekannte reelle Bedienung. B40155

Oskar Kirschke ,
Karlsruhe , Kriegstraße 70, am alten Bahnhof .

Hin Bm| M| IM ! !
Schivarze Dsmen - Näittel

83iÜ Jf 515 .00 SN
o

' aibige Damen - Mantel
0öiS « Ä3 .ÄV an

Samt- 4S.75» an
ßii

Wasserdichte RiPsmäntel .
schwarz , blau , grün

<besterWetterschuK 36,75
AchMkie Zsckm s Ji W .75 en
-fßriügc Zock ?« „ „ 7.75 ,
JackoMeidrr , „ 2S.75, ,
KieibkrMe „ 7 50 „
Bluren in Seide . TM,

WoLe . ZaiZMWSlZe
TaMen- , Herren-n.Kiz?dsr»

Lsdenmamei
Kwdcrmänelu ^eierinen

in allen Größen .
KnaSen -Msier
Regen chirwe .

iZWkiZ ZiSvkcktiLN!hM .
Wii simUcheZä . ! Cr .

teilte Laven ^pe en.
13867 Tonntagö offen . 4.3

Evana . "**

Gesang -
Bücher

Kleines Formal
GroSe Aaswahl

Sesangbuch " Trag¬
taschen

Opferdosen ,

Kaiserstr , 173
Luxuswaran, Leder¬
waren, Glaswaren .

Sciiutiwaren
jeder Art w*-

kaufen Sic stets aiu
biiligslen im

w " HM «S
Waldhornstr. 30
bei der Kaiserstraße.

4 Schaufenster - -----

Hiubsessei
und Ehaifelouene in nur best.
Verarbeitung empfehlt

HVilb . « ohttt »« .
Amcilienstr. 87 . 50«««

Ich taufe » 41264

an, « und zerrissene, Mehl«.
Zuckeriäcke zc .Lumvenu . Tack»
umven groß u. klein , aller Art ,mit Genehmigung der Reichs-

sackstelle u . zahle Höchstpreise .Oslos Stern ,
Karlsruhe i . ? .. Kronenftr . lv .

Hohe Preise
für aetragene

ZAMS . JMWMK .
Zchnhe . Stiefel «. s. w. z 'Klt
u. bitter um Angebote. K7I9*
Weint ?aub. Lr«lM . 8Z

Televb «« »747.

Achtung!
Sedersohlen aus Kernstück,

zusanimeoge etzt , in all . Gröbe
abzugeben. so lange Borrat
reicht , auch an Private .

Kranz Grajew » k ».
Rugustaftr . Ii . B" " '

aller Art . gan -e
HauZSaltungen

kaust und zahlt die höchsten
Preise da« Au - u. Verkaufs -
(iefiiäft Neukam. Jammfir . 6
im Sof . Telephon 3S46 . SMS

Oänseleder«
tv ? r^-"^ ortvök >rend an >
gek >n" 300^ *

reuztrafie 20
^ prüder» Ire

Adlerftr . LS. o»«r.

KWIebck»
werden fortwährend an -
aekaukt. 100S7"
Erbvrinzenkr . Sl . II.
€2 . Kteesa , cied . Stiirmvr

771 kg von S .SO .4 an.
Probe E kg gegen Nachnahme.

Willy Rlndsbnrg , Kfel 9.

Heirat .
Selbständiger Kaufmann .

ev., 47 Jabre ^ Witwer , mit
eigenem Geschäft u . mit über
Ml . 10OVO.— Einkommen pro
Jahr , wünscht Briefwechselmit
nicht zu sunger Dame aus
gutem Sause (am liebsten
Witwe obne Kinder ) mit ent>
sprechendem Äernwgen.

Gen . Änträge . we'nn möglich
mit Bild , unt. B4183S an die
Geschäft»», der . Bad . Presse '
ubti . Diskret » » Ebreniacbel

Pelz -Haus

liiigiiul
Kiirschnermefster

t9i Kaiserstrasse Telephon 846 ^

Neueste

i
% i

Pel « ©
in reicher Auswahl .

ununiiniinmtiiimMiuimmiiiHimmitiifV^ ode nmimm»,mminmmniimm«i»nm»izi

| Skunks — Fuchs — litis , f
f^miiiiBflHBnmroniimiwiwiaHnKmgtn 'aB 'iwKniiMiiBi » im ■WjinimMuwnn'twwKwiJf

Eigene beste Kürsdsnerarbeit iseio^.

Preiswerfe Pelze
zu Weihoachts - Oe ^ chenkeu «

Grosse Auswahl . Ohne Bezugsdiein ,

M öbel ,
K \s

passende üeihaachfs- Gescheßfee
jetzt noch preiswert : 13984

Nähtische . Schreibtische , Serviertische ,
BaaerntJsche . Biistenstlnder . Flurgarderoben
Spiegel , Stühle mit Einrichtung Paneel »
bretter, Büfett, Vertikow Diwan, Chaise«
lottgue, Leder- , Rohr- und Hoiz-Stühle etc.
Kompl . Wohnungs «CinplohtuRgsii 1
Schlaf-, Speise -, Wohn-, Fremden-Zimmer,
Küchen , sowie kompl. Einzelbetten in Holz

und Eisen , noch vorteilhaft .
Die für spätere Abnahme gekatsften Möbel

werden kostenlos aulbewahrt .
— Eigene Polsierwerkstitte . —

S. SCrämer, Möbel- und
Bettenhaus

Karlsruhe , Kaiserstraße 30.
Am Sonntag vor Weihnacht®« bis abends gefiflnet

Israeli ische Gemeinde.
Freitag . 3!i. Dezbr. : Abend -

gotteSdienst 4«̂ Uhr.
SamStag , 28. Dez. : Rorsen -

fotteSdienst S llbr . Prediit
Uhr . NachwittagSgotteS-

dienst 8 Ubr. Debbat -ÄuS»
gang S" Ukr.

Werktags : MoraengotteSb cnft
7" U. Ab-ndaotieSdst 44S U.

Zsr ^eligionsgesei schaf .
vreitag , W. Tesbr . : Eaddat -

Anfang 4^ Ubr. Predigt
5 Uhr .

TamStag , SS. Dez. : Sksrge«^
gotteSdienft 8Ukr . Dciiüler-
gvtteZdienst 2°° Ubr. Nach-
mitta ^Sgotteedienst 4 Ubr .
Sabbat ^AuSaang 5^ Uhr.

WerkiagZ: Mor » e«gotleSdst .
7« U. Nachm ..Gotte §d 't . 4« U

Jfeu erüffaet !

ZigarreshassSciineSäer
^ Karlsruhe ^

Duriacher Aüea 82.
empfiehlt zu Weihnachts¬
geschenken : Zigarren ,
Zigaretten . «Ut .
Tabake , Tabaka - |
pfeifen etc . billigst ."Waihnachts - u. Feidpost-
packungen . Versand nach
Auswärts. B4ÜS06 |

8erWü(Mh Äte »? "■
Ister ÄuSfübrung die

Druckerei der ^ ad . Presse ' ".

sowie einzelne Möbel werden
tortwährend angekauft von
5789 ' v». Iliachniann ,

Möbelgeschäft." S -riiferftr . S!>.

erhatten . EMAllherd ^
zu kaufen gesucht. Ängebotel
unt. « 41773 an die Geschart», j
stelle der ^vad.

Urefi & Co .
Inhaber

Arthur Packler
Grossh . Hoflieferant

Kaiserstrasse 215. Seleph , 219.

Gummi- und Celluloid - Foppen
und Figuren

Wachstuch -Lätzchen and Windel¬
hosen

Reise - Necessaire , Kissen und
Schwam .mbeutel

Badewannen und Waschschüssdu
Natur- und Loiabschwämme

Kämme und Zahnbürsten
Weiße und iarbige abwaschbare

Linonwäsche
Gummi-Mäntel Eür Damen u. Herren

Diverse Gummischuhe 15220
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